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Von PÖZ harrym 
Am Freitag, 9. Februar, und Samstag, 10. Februar, tagte wieder 
der bewährte Narrenrat der Faschingsgilde Pörtschach im Con-
gress Center Wörthersee.
Die hohe Latte, die sich die Gilde letztes Jahr gelegt hatte, war 
schwer zu überspringen.  Gleich vorweg, ganz hat es nicht ge-
klappt, doch gesamt gesehen war es wieder eine gelungene 

Veranstaltung und eine wertvolle Bereicherung unseres Kul-
tur- und Gesellschaftslebens. Viele werden es differenziert se-
hen, aber es ist heutzutage – nicht nur in Pörtschach – eine große 
Herausforderung für Faschingsgilden, aus dem politischen Ge- 
schehen Pointen zu extrahieren, die noch ein Publikum zu 
schadenfrohem Schmunzeln oder heiterem Lachen anregen  
können.                                                                Weiter auf Seite 4

Narrenrat 
auf frischer Tat …
… ertappt!
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n	Was gibt es Neues?
Liebe Pörtschacherinnen  und Pörtschacher!

Zuallererst ergeht ein besonderer 
Glückwunsch an unsere älteste Bür-
gerin, Frau Theresia Fuchs, die ihren 
104. Geburtstag im Kreise ihrer Fami-
lie und Freunde feierte. Es ist bewun-
dernswert, wie vital, aktiv und stets in-
teressiert am Geschehen in Pörtschach 
unsere ehemalige Friseurin nach wie 
vor ist. 
Für alle, die dachten, im Januar und 
Februar sei nichts los: Irrtum! Vom 

Dirndlball über eine außergewöhnliche Modeschau sowie Work-
shops in der ZUGänglichenKUNST, eine besondere Buchvor-
stellung von Frau Grossmann im Balance, diverse Treffen im 
see:PORT bis zu verschiedensten Faschingspartys gab es zahlrei-
che Veranstaltungen, die unsere Gemeinde belebt haben. Ein be-
sonderer Höhepunkt waren die Faschingssitzungen der Faschings-
gilde Pörtschach, die unsere Politik humorvoll aufs Korn nahmen. 
Ein herzliches Dankeschön an Michaela Köfer und Johannes 
Gratzer, die mich auf der Bühne einzigartig parodiert haben! 
Vor kurzem fand auch der alljährliche Kindergemeinderat mit 
den dritten Klassen der Volksschule statt. Ein herzlicher Glück-
wunsch ergeht an Sebastian und Lea aus der 3a-Klasse sowie an 
Mia und Lilli aus der 3b-Klasse zur Wahl zum/zur Kinderbürg-
ermeister:in und Vizebürgermeister:in! Bei dieser Gelegenheit 
durften die Kinder auch hinter die Kulissen des Gemeindeamtes 
schauen, wo ihnen unsere Mitarbeiter ihre Verantwortlichkeiten 
zeigten. Apropos Mitarbeiter – haben Sie schon gesehen, dass wir 
Verstärkung suchen? Ein Lehrling (Verwaltungsassistent:in), ein:e 
Bademeister:in bzw. Badewart sowie eine Kassenleitung und eine 
Reinigungskraft werden gesucht. Bewerben Sie sich und werden 
Sie Teil unseres Teams in der Gemeinde! 
Beim Workshop zum Thema „Masterplan Hauptstraße“ wurden 
wichtige Schritte für die Zukunft unserer Tourismusgemeinde dis-
kutiert, darunter z.B. unser Promenadenbad, Wasserspiele, eine 
Geschwindigkeitsbegrenzung und die Umsetzung einer Begeg-
nungszone. Auch ein Wasserweg über den Wörthersee war eine 
der vielen kreativen Ideen, die in unserem Workshop entstanden 
sind. Das mediale Interesse daran freut mich prinzipiell, aber es ist 
wichtig, dass wir diese Diskussionen konstruktiv führen und die 
Möglichkeit haben, neue Konzepte zu prüfen, bevor wir sie anneh-
men oder auch ablehnen. Meines Erachtens sollte jede Maßnahme 
eine faire Chance bekommen, bevor wir sie schlecht reden oder 
tausend Gründe finden, warum es nicht funktionieren kann. Denn 
eines ist wieder einmal ganz klar rausgekommen, Pörtschach hat 
bereits viel zu bieten. Und gemeinsam mit den Bürgern und dem 
Tourismusverband möchten wir diese Potentiale vor den Vorhang 
holen und die besprochenen Ideen mit voller Energie kurz- und 
langfristig umsetzen. 
Abschließend möchte ich mich bei allen Bürgerinnen und Bürgern 
bedanken, die sich bei mir mit Vorschlägen zu verschiedensten 
Themen gemeldet haben und so beweisen, dass sie Interesse an 
unserem Ort haben und ihn auch aktiv gestalten wollen. Bleiben 
Sie informiert und engagiert – für eine lebendige und lebenswerte 
Gemeinde Pörtschach!
Herzlichst, Ihre Mag. Silvia Häusl-Benz 
Bürgermeisterin

GEMEINDE PÖRTSCHACH 
AM WÖRTHERSEE
pol. Bezirk Klagenfurt-Land

n	Amtliche Nachrichten
Unser Gemeindeamt ist Montag bis Donnerstag von 8:00 bis 16:00 
Uhr und Freitag von 8:00 bis 12:00 Uhr telefonisch erreichbar.

Sie erreichen uns unter:
Allgemeine Anliegen
Tel. 04272 2810 oder E-Mail: poertschach@ktn.gde.at

Bürgermeisterin Mag. Silvia Häusl-Benz direkt unter Mobil: 
0676 844051277 oder E-Mail: silvia.haeusl-benz@ktn.gde.at

Amtsleiter Ing. Stefan Pinter, BSc MA
Tel.: +43 4272 2810 13, E-Mail: stefan.pinter@ktn.gde.at

Amtsleiterstellvertreter Josef Pagitz
Tel.: + 43 4272 2810 19 Fax: +43 4272 2810 50
E-Mail: josef.pagitz@ktn.gde.at

Bauamtsleiter Ing. Walter Huber 
direkt unter Tel.: 04272 2810-20, Mobil: 0676 844051226 
oder E-Mail: poertschach.bauamt@ktn.gde.at

Bauhofleiter Klaus Pagitz 
direkt unter Mobil: 0676 844051243 
oder E-Mail: klaus.pagitz@ktn.gde.at

Wasserwerk Patrick Schandl
direkt unter Mobil: 0676 844051240
oder E-Mail: poertschach.wasserwerk@ktn.gde.at
oder 
Harald Korak
direkt unter Mobil: 0676 844051220

Öffentliche Beleuchtung Andreas Arneitz 
direkt unter Mobil: 0676 844051200 oder 
E-Mail: poertschach.elektro@ktn.gde.at

Aktuelle Informationen finden Sie laufend in der Pört-
schach-APP auf Ihrem Smartphone und auf der Homepage der 
Gemeinde unter www.poertschach.gv.at sowie auf unserer 
Facebook- und Instagram-Seite.

Sozialmedizinischer Betreuungsring 
Krumpendorf-Pörtschach-Moosburg- 
Techelsberg-Wörthersee Nord  
Hauptstraße 166, 9201 Krumpendorf, 
Tel.Nr.: 04229 / 3838

Pflegekoordination Renate Grünanger, BA direkt unter Mobil: 
0664 1636247 oder E-Mail: renate.gruenanger@shv-klagenfurt.at

Impressum: 
Herausgeber: Verein Pörtschacher Zeitung, Klagenfurter Str. 170, 
9210 Pörtschach. ZVR-Zahl: 998751937. 
Für den Inhalt verantwortlich: Christian Berg, Tel. 0676 / 844 05 13 01. 
Verlag, Anzeigen und Druck: Santicum Medien GmbH, Kasmanhuberstraße 2, 
9500 Villach, Tel. 04242/30795, E-Mail: office@santicum-medien.at. 
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n	Im Spiegel
Ist das nicht erfreulich – in den 
Medien gibt es wieder positive 
Schlagzeilen über Pörtschach! 
Nicht über politisches Hick-
hack wird berichtet, sondern 
über eine Projektidee, einge-
bracht in einem die Entwick-
lung des Ortes betreffenden 
Workshop. Diese Idee wird 
überwiegend als sehr interes-
sant bewertet. „Floating Piers“ 
– „schwimmende Brücken“ 
hieß die Installation, die als 
Vorlage diente, sie war im Jahr 

2016 für 16 Tage am oberitalienischen Lago d‘Iseo eingerich-
tet. Warum sollte man nicht unsere Natur und den See für eine 
solch temporäre Attraktion nützen? Natürlich ist es noch ein 
weiter Weg bis zu einer eventuellen Umsetzung, und dazu wer-
den noch in vielen Diskussionen sachlich und weniger sachlich 
alle Pros und Contras abgewogen werden. Aber Visionen sind 
wichtig, gemeinsam kann man sie – wie vieles andere auch – 
verwirklichen. 
Das meint Ihr Redakteur 
Christian Berg

n	Aus dem Inhalt
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Pörtschacher Zeitung dafür keine Haftung das Urheberrecht betreffend.
1. Ausgabe – Oktober 2003, monatliche Erscheinung.

Redaktionsschluss ist jeweils der 15. des Monats, bis spätestens 16.00 Uhr!
Es wird jedoch gebeten, die Beiträge früher abzuliefern! Diese müssen als Word-Datei, 
Bilder, Logos und Inserate als JPEG- oder PDF-Datei beigestellt werden. Eine Garantie 
der Übernahme eines Beitrages besteht generell nicht. Auch eine Kürzung des Beitrages 
bzw. Leserbriefes behält sich die Redaktion vor!
Anzeigenschluss ist jeweils der 15. des Monats.
Bankverbindung: Raiffeisen-Länderbank Pörtschach
IBAN AT50 3900 0000 0565 7598; BIC RZKTAT2K358

Wir danken vielmals für die Spende 
von Christa und Karl Janesch, ÖKB Pörtschach, 
Ulrike Regitnig und Vera und Johann sen. Stuck
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Doch der Reihe nach: Souverän – mit Lei Wossa, Lei Wossa … 
– eröffneten Präsident DI Kurt Hainschitz und Obmann Hel-
mut Saurer den 17. Pörtschacher Narrenrat und konnten u.a. 
auch das Kärntner Faschingsprinzenpaar und eine Abordnung 
der Faschingsgilde aus Weiz/Steiermark begrüßen.  
Kein Tsunami, aber durchaus ein erfrischender Wirbelwind – 
die jugendliche Garde des Ballettzentrums Elisa Miklauc aus 
Klagenfurt fegte die letzte Schwermut aus dem Saal. Wieder 
von Beginn an ein Highlight war die Band der Musikschule 
Moosburg-Pörtschach „SaxObeat“ unter Leitung von Alexan-
der Brandstätter. Als Moderator fungierte ab nun Dr. Horst Re-
gitnig.

n	Fortsetzung von Seite 1

Im ersten Teil des Programms wusste die „Pörtschach Security“ 
– mit Chef Peppo Müller, Wolfgang (Polizzen-Wolfi) Gallob, 
Robert (Da Zoarte) Radan, sowie Neuzugang Telefonistin Bar-
bara (Streusand Teacher) Notsch –, dass in Moosburg Kaiser 
Arnulf der Letzte (BM Gaggl) residiert, dass ÖBB-Vorstand 
Matthä den Bahnhof Pörtschach mit der Haltestelle Pritschitz 
durch einen zwei Kilometer langen Bahnsteig verbinden will 
und diese Lärmschutzmaßnahme sicher auch die Bürgeriniti-
ative „Stopp den Bahnlärm“ freuen wird. Das Buabale-Moos 
sollte auch gegendert werden in Mädele-Moos …

Ilse Fraiss überzeugte in der nächsten Nummer „Steinalte 
Zeiten“ mit einer auf die Akteure fein abgestimmten Tanzcho-
reografie, in der die Männer des MGV die Familie Feuerstein 
aufleben ließen.

Die „Dorfratschn“, Grandseigneur 
Horst Pollak, brachte in bewährter 
Manier einen kritischen Streifzug 
durch Pörtschach und bemerkte 
u.a., dass ein Radweg durch den 
Ort leicht machbar wäre: Der Bau-
hof ignoriert, dass Straßenanrainer 
ihre Hecken bis in die Mitte der 
Fahrbahn wachsen lassen, damit 
könnten Autos dort nicht mehr  
fahren und fertig wäre der Radweg!

Unter dem Titel „Operative ABC-Methode“ wurde – unter Lei-
tung von Ilse Fraiss im Team mit den Mannen der FF Pört-
schach – eine OP nach den Buchstaben des Alphabets szenisch 
dargestellt. Gut, dass der Patient, Jürgen Scheriau, dieses Ge-
metzel überlebte, obwohl doch einige Körperteile den Platz 
gewechselt haben dürften.

„HOVU“ benannte Präsident Kurt Hainschitz seinen Auftritt, 
während dem er versuchte, in einem für Politiker typischen 
sinnlosen Wortlabyrinth seine neue Partei vorzustellen. Ihr 
Name: Hinten-Oben-Vorne-Unten-Partei, mit unklarer Aus-
richtung, chaotischem Parteiprogramm, aber revolutionärer 
Hymne (gesungen vom MGV) – eben realitätsnahe. Die abso-
lute Mehrheit ist unvermeidlich!
In „Willkommen Pörtschach“ versuchten sich der künstlerische 
Leiter Roland Loibnegger und Johannes Gratzer in einer Paro-
die auf Stermann und Grissemann. In Bezug auf Textsicherheit 
und Inhalt nicht die beste Nummer des Abends mit einem klei-
nen Stimmungstief danach, was aber durch die Pause gerettet 
wurde. Danach wurden Faschingsorden und Kappen an ver-
diente Akteure, Förderer und Gönner der Gilde vergeben.
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Im Programm folgte nun eine tolle Nummer, unter dem Motto 
„80. Geburtstag der S“ – nach dem Drehbuch von Johannes 
Gratzer, der Idee von „Dinner for One“ und unter Mitwirkung 
von Michaela Köfer als „S“. Gut erdacht, gut gespielt, Kom-
pliment ihr Beiden!
„Servus, Sretschno, Ciao“ – mit Roland Loibnegger, Josef 
Poluk und Josef Müller – mühte sich heuer etwas durch das 
Sprachengewirr; erheiternd Peppo Müllers Übersetzung von 
Moosburg als „Castello di Morasto“.
Als Programmpunkt 11 folgte eine weitere Slapsticknummer 
von Ilse Fraiss und den Jungs der FF Pörtschach in roten und 
schwarzen Fräcken und Gehstöcken. Es war eine gelungene 
Performance!

Gegen Ende brillierte einmal mehr der 
„Kuchlmasta“ Helmut Saurer, angeb-
lich aus Altersgründen das letzte Mal. 
Nachdem er an diesem Abend aber ge-
fühlt die meisten Lacher produzierte, 
sollte er sich vielleicht doch den „Rück-
tritt vom Rücktritt“ überlegen. Es war ihm aber zu entlocken, 
dass er als Teil der Gilde und als Obmann weiter dabei sein wird. 
In jedem Fall danke und alles Gute für die Zukunft, auch von der 
Pörtschacher Zeitung!

Den glorreichen Schlusspunkt 
setzte „Troubadix“ Dr. Horst Regit-
nig. Mit humorvollen eigenen Tex-
ten zu Melodien von Stefanie Wer-
ger, Wolfgang Ambros, Josh, David 
Hasselhoff ... gelang es ihm, das 
Auditorium nochmals mitzureißen. 
Als dann nach Rainhard Fendrichs 
„I am from Austria“ auch noch ein „I bin a Pörtschacher“ er-
klang, war die Glückseligkeit des mitsingenden Publikums gren-
zenlos. So konnte die gelungene Vorstellung an der Theke von 
Gerald Striedinger fröhlich ausklingen! Lei Wossa, Lei Wossa …

Verabschiedung vom 
langjährigen Kuchlmasta 
Helmut Saurer durch den 
Präsidenten der Kärntner 
Faschingsgilden, 
Bruno Arendt 
und Kurt Hainschitz

Aftershowparty im Foyer
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n		Zum 104. Geburtstag  
von Theresia Fuchs

Ein besonderes Jubiläum 
wurde kürzlich in Pört-
schach gefeiert, als die 
älteste Einwohnerin der 
Gemeinde Pörtschach am 
Wörthersee, Frau Theresia 
Fuchs, am 27. Januar ih-
ren 104. Geburtstag be-
ging. Inmitten von Familie, Freunden und Gästen, darunter 
Bürgermeisterin Silvia Häusl-Benz, Seniorenbundobfrau Heidi 
Wienerroither und Senior Pfarrer Martin Madrutter, verbrachte 
sie einen gemütlichen Tag bei bester Gesundheit.
Das Fest fand in ihrem liebevoll geschmückten Wohnzimmer 
statt, das von fröhlichen Gesprächen und herzlichen Umar-
mungen erfüllt war. Die Bürgermeisterin würdigte die Lebens-
leistung der Jubilarin und überreichte ihr im Namen der Ge-
meinde Pörtschach einen Geschenkkorb von Petra Auer, die im 
ehemaligen Friseurgeschäft des Geburtstagskindes ihren La-
den hat.  Auch Heidi Wienerroither ließ es sich nicht nehmen, 
persönlich zu gratulieren, sie überreichte der Jubilarin eine 
besondere Auszeichnung des Seniorenbundes für das beein-
druckende Lebensalter. Frau Fuchs genoss sichtlich jeden Mo-
ment ihres besonderen Tages und bedankte sich bei den Gästen 
für die liebevollen Worte. Ihr Geheimnis für ein langes und 
erfülltes Leben verriet sie mit einem Lächeln: „Liebe, Freude 
und ein gutes Stück Kuchen hin und wieder halten mich jung 
und glücklich.“ Frau Fuchs strahlt in ihrem hohen Alter viel 
Lebensfreude und einen positiven Geist aus, das macht sie zu 
einer geschätzten Persönlichkeit in der Gemeinde. Auch die 
PÖZ ließ es sich nicht nehmen, dem Geburtstagskind persön-
lich zu gratulieren.

n		Zum 85. Geburtstag  
von Frau Marfalda Trapitsch

Aufgewachsen ist die fesche 
und stets freundliche Senio-
rin in ärmlichsten Verhältnis-
sen – ohne Licht und Wasser 
– auf der Pörtschacher Alm. 
Trotz dieser Umstände wur-
de aus der jungen Frau eine 
tüchtige und allseits beliebte 
Geschäftsfrau. Zuerst war 
sie als Verkäuferin im Trach-
tengeschäft Loisl tätig, dann 
kam der Sprung in die Selb-
ständigkeit, mit Zimmer-
vermietung und einem Zeitschriftenkiosk an der Promenade. 
Am 7. Februar feierte Frau Marfalda Trapitsch im Kreise von 
„Utas Kaffeerunde“, die es bereits seit zehn Jahren gibt, ihren 
85. Geburtstag. Zwei Töchter und zwei Enkel sind ihre große 
Liebe. Für die Bürgermeisterin war es eine große Freude, die 
Kaffeerunde zu besuchen und dabei dem Geburtstagskind ganz 
herzlich zu gratulieren. Wir alle wünschen unserer lieben Mar-
falda für ihr neues Lebensjahr Gesundheit, Lebensfreude und 
ganz viel Spaß – jeden Mittwoch mit „Utas Kaffeerunde“!

n		Zum 85. Geburtstag von Adolf Roßmann
Er sieht gut aus, hat immer 
ein spitzbübisches Lächeln 
im Gesicht und erzählt gerne 
Geschichten aus seinem Le-
ben. Am 6. Februar feierte der 
gelernte und staatlich geprüf-
te Baumaschinist, Herr Adolf 
Roßmann, seinen 85. Geburts-
tag. Seit 60 Jahren ist er mit sei-
ner Frau Gerti verheiratet, voriges Jahr im November feierten die 
beiden ihre diamantene Hochzeit. Zwei Töchter, ein Enkelsohn 
und zwei Urenkerl bereichern das Leben der Familie Roßmann. 
Bürgermeisterin Silvia Häusl-Benz kam persönlich vorbei, um 
ganz herzlich zu gratulieren. Wir alle wünschen dem Geburtstags-
kind weiterhin nur das Allerbeste, vor allem aber Gesundheit und 
noch ganz viele schöne Geburtstage im Kreise der Familie!

n		Ein großer Sohn Pörtschachs – Dr. Wolfgang Lattacher 
Eine sehr seltene universitäre Ehrung konnte Wolfgang Lattacher 
aus den Händen des Rektors der Alpen-Adria-Universität Klagen-
furt, Oliver Vitouch, entgegennehmen: die „Promotio sub auspiciis 
Praesidentis rei publicae“. Voraussetzung für diese hohe Auszeich-
nung sind der Abschluss aller Oberstufenklassen mit ausgezeich-
netem Erfolg, die Ablegung der Matura mit Auszeichnung sowie 
die Beurteilung sämtlicher Diplom- und Rigorosenprüfungen mit 
„Sehr gut“. Der Grundstein seiner schulischen Karriere wurde in 
der Volksschule Pörtschach gelegt, der weitere Bildungsweg führte 
ihn über das BG/BRG Lerchenfeldstraße und die Handelsakademie 
an die Universität Klagenfurt, wo er das Bachelorstudium „Wirt-
schaft und Recht“ absolvierte. Im Rahmen seines Masterstudiums 
der Betriebswirtschaft verbrachte er auch einen Auslandsaufent-
halt in Harvard und schloss schließlich 2022 sein Doktoratsstudi-
um der Sozial- und Wirtschaftswissenschaften ab. Das Interesse 
für Wirtschaft entwickelte Lattacher schon sehr früh, er war immer 

fasziniert von erfolgreicher Unterneh-
mensführung. In seiner Doktorarbeit 
beschäftigte er sich mit unternehme-
rischem Lernen, mit – oft positiven 
– individuellen Entwicklungsprozes-
sen, welche durch unternehmerisches 
Scheitern ausgelöst werden können. 
Privat engagiert sich Dr. Lattacher 
sozial bei Rotaract und er erweitert 
seinen Horizont bei Reisen und durch 
das Kennenlernen vieler Kulturen. Die 
Übergabe des Ehrenrings mit der Siegelplatte des stilisierten Bun-
deswappens und den eingravierten Worten „Sub auspiciis Praesi-
dentis“ wird demnächst bei einer Feier in der Hofburg erfolgen. 
Die Pörtschacher Zeitung gratuliert Dr. Lattacher sehr herzlich und 
wünscht viel Erfolg auf dem weiteren beruflichen Weg!

Dr. Lattacher bei der 
Ehrung an der Universi-
tät Klagenfurt
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n		Parkhotel Pörtschach  
siegt bei JuniorSkills 2024 

Das Parkhotel Pört-
schach erreichte auch 
heuer Top-Platzie-
rungen bei den Lan-
desmeisterschaften 
der Tourismusberufe, 
den JuniorSkills. So 
konnte der Erfolgszug 
der vergangenen Jahre, 
dank intensiver Vorbe-
reitung, erfolgreich 
fortgesetzt werden.

In diesem Jahr traten erneut 35 Nachwuchstalente der Touris-
musbranche beim JuniorSkills-Wettbewerb im WIFI Kärnten 
an, um die Landesmeistertitel zu erringen. Über einen Zeit-
raum von zwei Tagen demonstrierten sie ihre Fähigkeiten in 
den Disziplinen Kochen, Service und Rezeption.

Das Parkhotel Pörtschach war mit zwei Lehrlingen in den Ka-
tegorien Restaurant-Service und Hotel-Rezeption vertreten. 
Service-Lehrling Eva Nagelschmied gewann den ersten Platz 
in der Kategorie Restaurant-Service, zusätzlich gab es für  
Pascal Plankl die Silber-Platzierung in der Kategorie Hotel-Re-
zeption.

Insgesamt arbeiten die Auszubildenden des Parkhotels Pört-
schach stets sehr nahe am Gast und können so wertvolle Praxis- 
erfahrung während der Lehrzeit sammeln. Aktuell bildet das 
Parkhotel Pörtschach 25 Lehrlinge in sechs Lehrberufen aus. 

©
 W

K
K

 / 
Ju

st
 



8 PÖRTSCHACHER
ZEITUNG

n	Workshop zum Masterplan Hauptstraße
Erfolgreicher Workshop zur Hauptstraße in Pörtschach – Gemein-
derat und Tourismusverband einig über Verkehrsberuhigung
Am 25. Jänner fand im Lesesaal der Gemeinde ein Workshop 
zum Thema “Masterplan Hauptstraße” statt. Dieser brachte 
Gemeinderäte und den Vorstand des Tourismusverbandes zu-
sammen, um die Zukunft der Hauptstraße in Pörtschach zu dis-
kutieren. Geleitet von Ing. Hansjörg Krißmer und Dipl.-Ing. 
Matthias Krißmer von Krißmer Architektur & Baumanagement 
wurde schnell zu wichtigen Punkten ein einstimmiger Konsens 
erzielt: Es bedarf dringend einer Verkehrsberuhigung. Der ers-
te, kurzfristige Schritt soll eine Geschwindigkeitsbegrenzung 
auf 30 km/h sein. Man möchte eine Begegnungszone umsetzen 
und damit wieder die Unternehmer entlang der Hauptstraße 
stärken. Es wurden kreative Ideen wie die langfristige Verle-
gung der Hauptstraße diskutiert.
Statement von Bürgermeisterin Mag. Silvia Häusl-Benz:
„Eines war gleich zu Beginn klar: Pörtschach hat bereits vieles 
zu bieten, jetzt liegt es an allen, es gemeinsam auf ein noch 
höheres Niveau zu heben. Der Workshop hat gezeigt, dass ge-
meinsame Visionen und Ziele die Grundlage für eine blühende 
Zukunft sind. Es ist wichtig, dass alle nach diesem Workshop 
gemeinsam an einem Strang ziehen. Der Tourismus stellt eine 
tragende Säule für Pörtschach dar. Ideen und Ressourcen müs-
sen gebündelt werden. Gemeinsam mit Tourismusverband und 
Gemeinderat möchte ich diese Perle am Wörthersee nicht nur 
bewahren, sondern sie durch kooperative Zusammenarbeit Sei-
te an Seite permanent stärken.“
Statement der ÖVP vom RBL-Ausschussobmann 
GR Oliver Faeser:
„Als RBL beschäftigen wir uns schon seit längerem damit, 
welche Möglichkeiten es für Verbesserungen entlang der 
Hauptstraße gibt. Es gab Gespräche mit Experten bezüglich 
einer Begegnungszone sowie alternativer Streckenführungen 
für die Radfahrer. Es freut mich, dass wir während des Work-
shops in vielen Dingen bestätigt worden sind und ich mit die-
sem Konsens die offenen Themen im Ausschuss schneller zu 
einem positiven Abschluss bringen kann. Aber auch die neuen 
Ideen und Maßnahmen, die im Workshop diskutiert wurden, 
möchte ich aufgreifen und gerne in die Agenda der nächsten 
RBL-Ausschüsse aufnehmen.“
Statement der Grünen – 
GR Gabriele Hadl, laut Email vom 14.2., 13:52
„Dass unsere langjährigen Forderungen aufgegriffen werden, 
freut uns, und wir hoffen, dass jetzt der Beschluss von 2020 für 
eine professionelle Planung schnell umgesetzt wird.“

Statement der SPÖ – 
GR Mario Gappnig, laut Email vom 14.2., 22:30
„Verkehrsberuhigung, mit erstem Schritt Tempo 30, Begeg-
nungszone, Verlegung des Duchzugsverkehrs – wichtige The-
men, auf die wir uns beim Workshop einigen konnten. Dies al-
lein reichte uns jedoch nicht. Wir, die SPÖ Pörtschach, wollen 
weniger „kalte Betten“!
Wie sollte dies umgesetzt werden? Wir brauchen eine Attraktion 
außerhalb der Hauptsaison, deshalb habe ich mir Gedanken ge-
macht und eine Vision einer temporären Seeüberquerung prä-
sentiert. Ausgehend vom „Peter Alexander Steg“ soll eine breite 
schwimmende Brücke an das andere Ufer reichen. Eine ähnliche 
Kunstinstallation von Christo und Jean-Claude entstand 2016 
am Iseosee, sie wurde unter dem Titel „The Floating Piers“ welt-
berühmt. In 16 Tagen haben ca. 1,3 Millionen Menschen (Quelle 
Wikipedia) den See in Italien besucht! Es wäre DIE Attraktion in 
den Herbstferien, Besucher aus ganz Österreich, ja auch Italien 
und Slowenien, würden Interesse zeigen, nicht nur die Betten in 
Pörtschach, sondern am ganzen Wörthersee wären voll! Ich bin 
mir dessen bewusst, dass es sich um ein Megaprojekt handelt, 
doch was wäre die Welt ohne Visionen!“
Statement der FPÖ – GV Florian Pacher, 
laut Email vom 15.2., 9:32
„Wir müssen den im Jahr 2021 gefassten Grundsatzbeschluss 
für einen „Masterplan Hauptstraße“ endlich gemeinsam um-
setzen.“
(FPÖ-Gemeindevorstand Florian Pacher hatte den Diskussi-
onsprozess dafür bereits zu Beginn der Gemeinderatsperiode 
mit einem entsprechenden Antrag in Gang gesetzt.)
Statement vom TVP – Tourismusverbandsobmann 
Karl Grossmann
„Warum das Büro Krißmer Architektur & Baumanagement? 
Die Entscheidung wurde von mir als Tourismusobmann ge-
troffen. Die langjährige Zusammenarbeit mit Ing. Hansjörg 
Krißmer, die bis ins Jahr 2007 zurückreicht, zeigt nicht nur 
sein tiefes Verständnis für unsere Gemeinde, sondern auch 
sein Engagement für die Entwicklung von Pörtschach. Es ist 
ein Meilenstein, einen renommierten Architekten wie ihn für 
unsere Projekte zu gewinnen. Sein Fachwissen und seine Lei-
denschaft werden dazu beitragen, Pörtschach zu einem noch 
attraktiveren Ort zu machen. Ing. Hansjörg Krißmer, ein er-
fahrener Projektentwickler, möchte den Fokus wieder auf den 
Tourismus lenken.“
Über weitere im Workshop besprochene Ideen wird die PÖZ in 
den nächsten Ausgaben berichten.
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ENTSORGUNGSAKTION

für unsere Gemeindebürger!

Verlängerung der

Schmeißen Sie wertvolle 
Sekundärrohstoffe 

nicht in die Abfalltonne.

Für Sie ist es Müll, für uns sind es 
Wertstoffe und für unsere Erde sind es 

unwiederbringliche Ressourcen.

Noch dazu gibt es dafür Bares für Ihr 
Börserl, Anlieferungen und auch 

Abholungen je nach Menge möglich.

Hallo Umweltfreunde!
Wir haben uns für Euch 
richtig ins Zeug gelegt, 

werft mal einen Blick auf 
unsere neue Homepage.
Schmökert darin, macht 

Euch ein Bild von unseren 
Dienstleistungen und 

profi tiert davon!

Euer

Tel. 04257/21412

n		Neueröffnung in Pörtschach –  
Rechtsanwältin Dr. Elke Romauch  
eröffnet Kanzlei

Wir freuen uns, Rechtsan-
wältin Dr. Elke Romauch 
in unserer Gemeinde will-
kommen zu heißen! Dr. Elke 
Romauch zieht mit ihrer 
Kanzlei nach Pörtschach. Sie 
ist nicht nur eine erfahrene 
Rechtsanwältin, sondern 
auch eine eingetragene Me-
diatorin (Liste BM für Justiz) 
und gerichtlich zertifizierte Ski-Sachverständige. Ihre Exper-
tise wird zweifellos eine Bereicherung für unsere Gemeinde 
sein. Besonders erfreulich ist, dass Dr. Romauch neben ihrer 
beruflichen Tätigkeit auch ehrenamtlich als Präsidentin für 
den Tennisverband Kärnten tätig ist. Ihr Engagement für den 
Sport und die Gemeinschaft ist bewundernswert. Bürgermei-
sterin Mag. Silvia Häusl-Benz besuchte Dr. Romauch persön-
lich, um ihr im Namen der Gemeinde Blumen zu überreichen, 
und wünschte viel Erfolg für ihre zukünftige Tätigkeit in Pört-
schach am Wörthersee!

n		Geschäftsführerwechsel in der  
Region Wörthersee-Rosental

Nach zwölf erfüllenden Jahren in der Region Wörthersee-Ro-
sental wird Mag. Roland Sint die Region auf eigenen Wunsch 
verlassen. „Es ist uns gemeinsam mit allen Partnern gelun-
gen, viele neue Themen und Produkte anzustoßen und dem 
Wörthersee ein frischeres und moderneres Image zu verpassen. 
Zusätzlich konnten wir mit der Strategie 2030 noch wesent-
liche Weichenstellungen für die Zukunft vornehmen und die 
Transformation in Richtung Lebensraum Organisation einlei-
ten. Dafür möchte ich mich bei allen Partnern bedanken“, so 
Sint in einem ersten Resümee.

76 Bewerber:innen gab es für diese Stelle und die bestgereih-
ten Kandidat:innen stellten sich einem Hearing. Einstimmig 
entschied man sich für den Businessprofi Mag. (FH) Peter 
Peschel, Absolvent des FH-Studiengangs für Tourismus- und 
Hospitality-Management in Wien.

Mag. (FH) Peschel wechselte von der Brauunion an den 
Wörthersee: „Als Wahlkärntner freut es mich riesig, mich zu-
künftig um die wohl bekannteste Destination im österreichi-
schen Sommertourismus kümmern zu dürfen.“

Mag. (FH) Peter Peschel übernimmt den Posten 
von Mag. Roland Sint
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n		„2 Minuten 2 Millionen“  
im see:PORT Pörtschach

Der Kärntner Erfolgsunternehmer Bernd Hinteregger führte 
durch die zweite Folge von „2 Minuten 2 Millionen“ und ge-
währte exklusive Einblicke hinter die Kulissen der TV-Show.

Bernd Hinteregger, renommierter Juror der 2M2M-TV-Show, 
war Gastgeber der zweiten Folge der elften Staffel von „2 Mi-
nuten 2 Millionen“. Besonderes Augenmerk lag dabei auf dem 
Kärnten Start-Up-Ticket und seinen Partnern, darunter das 
Land Kärnten, StartInvest, FH Kärnten, Lakeside Park, build! 
Gründerzentrum, Wirtschaftskammer Kärnten, Carinthian 
Venture Fonds und see:PORT InvestorCircle. Bernd Hinter- 
egger teilte wertvolle Tipps und Erfahrungen für angehende 
Startup-Teilnehmer:innen der TV-Show und ermutigte dazu, 
Kärnten zur Nummer Eins im Bereich Startups zu machen und 
die Möglichkeiten des Start-Up-Tickets zu nutzen.
Die Veranstaltung bot nicht nur faszinierende Interviews und 
exklusive Einblicke in die TV-Show, sondern auch einen inter-
aktiven Dialog mit dem Publikum. Nachfolgend gab es reich-
lich Gelegenheit zum Networking in der see:PORT Cafeteria. 

(von links): Albert Kreiner, Andreas Sucher, Elisabeth Jöbstl, 
Bernd Hinteregger, Silvia Häusl-Benz, Edwin Storfer
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Der Österreichische Kamerad- 
schaftsbund, Ortsverband 
Pörtschach gibt bekannt:
Der Vorstand des ÖKB lädt alle Mitglieder des ÖKB Pört-
schach zur 

Generalversammlung am Samstag, 2.3.2024, 
um 10 Uhr

im Strussnighof ein. Bei dieser Versammlung ist u. a. die 
Wahl eines neuen Vereinsvorstandes vorgesehen. Wahlvor-
schläge und Anträge können bis zum 28.2.2024 bei Obmann 
Klaus Schack: schackklaus3@gmail.com oder einem ande-
ren Vorstandsmitglied schriftlich oder per Email eingebracht 
werden. Es werden die Kamerad/innen ersucht, nach Mög-
lichkeit im Kärntner Anzug bzw. trachtig zu erscheinen.
Falls ein Mitglied noch keine Teilnahmemeldung abgege-
ben hat, an der Versammlung jedoch teilnehmen will, bit-
te um Bekanntgabe der Teilnahme bis zum 28.2.2024 an 
Schriftführer Gerhard Schurian: g.schurian@aon.at oder 
0664 1631503.
Für den Vorstand des ÖKB Pörtschach
Gerhard Schurian, Schriftführer

n		Seniorenbund Pörtschach –  
Heringsschmaus im Strussnighof

Am Mittwoch, den 7.2., wurde wie jedes Jahr im 
Strussnighof zum Heringsschmaus geladen. Die-
ser Einladung folgten zahlreiche Seniorinnen und 
Senioren. Viele hatten daheim im Fundus nach den 
entsprechenden Faschingsutensilien gesucht und diese auch 
gefunden, das war lustig anzuschauen. Der Heringssalat wurde 
wie immer vom Chef, Günther Wienerroither, exzellent zube-
reitet und auch angerichtet. Nach der Begrüßung durch unsere 
Obfrau wurde der Heringssalat serviert, teilweise auch von un-
serer Bürgermeisterin persönlich. Anschließend gab es Krap-
fen von der Bäckerei Wienerroither. 
Unsere Obfrau gratulierte Frau Thomasser zu ihrem 90.  
Geburtstag. 
Leider geht die Zeit viel zu schnell vorbei und wir bedanken 
uns beim „Heringsschmausteam“ sowie bei unserer Obfrau, 
dass sie sich immer wieder die Mühe macht und den Senior:- 
innen diese schönen Momente bereitet. 

Tolle Kostüme beim Seniorenfasching
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n		Vereinsnachmittag  
im Magnolia am 18.1.2024

Unser erster Vereinsnachmittag im neuen Jahr fand am 18.1. 
um 14 Uhr im Restaurant Magnolia, ehemals Joainig, statt. Wie 
immer waren unsere Seniorinnen und Senioren pünktlich zur 
Stelle und unsere Obfrau Heidi Wienerroither begrüßte die An-
wesenden. Nachdem alle mit Kuchen und Kaffee versorgt wa-
ren, konnte Herr Helmut Epe mit seinem Jahresrückblick 2023 
starten. Er hatte unzählige Fotos von den Ereignissen aus 2023 
gesammelt und präsentierte sie mit der dazu passenden Musik. 
Zahlreiche runde und halbrunde Geburtstage wurden nochmals 
in Erinnerung gerufen. Auch Bilder von den vielen Ausflügen 
und Kurzurlauben ließen so manche positive Eindrücke noch-
mals präsent werden. 

Unsere Obfrau erinnerte uns an die rechtzeitige Anmeldung 
für künftige Reisen, Ausflüge und Veranstaltungen, so ging der 
Nachmittag viel zu schnell vorbei. 

Danke für die Mühe, welche sich Herr Epe immer mit dem 
Jahresrückblick macht, und unserer Heidi für ihren Einfalls-
reichtum bei der Planung der Veranstaltungen.

Termin Beginn Uhrzeit MÄRZ

4./11./8.3. 14.30 SENIORENTANZ IM GEMEINDESAAL 
Neue Tänzer/Innen sind herzlich willkommen

1. bis 5.3. WELLNESSREISE NACH HÉVÍZ

20.3. 14.00 OSTERSCHNAPSEN IM STRUSSNIGHOF 
NENNGELD € 10,--
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n		Alles Walzer  
am Dirndlball

Im Congress Center ging Ende 
Jänner der traditionelle Dirndlball 
der Singgemeinschaft Pörtschach 
erfolgreich über die Bühne. Der 
Verein veranstaltet diesen Ball seit 
60 Jahren jedes Jahr, nur während 
der Pandemiezeit musste zwei 
Jahre pausiert werden. Der Name 
„Dirndlball“ bezieht sich auf die 
Tracht der Teilnehmerinnen – ein 
Dirndl ist erwünscht, aber kein 
Muss. Die 32-köpfige Sängerschar 
hatte sich wieder sehr bemüht, 
einen schwungvollen Abend in 
einem gemütlichen, stimmungs-
vollen Ambiente zu schaffen. Nach 
den von der Singgemeinschaft 
vorgetragenen Eröffnungsliedern 
begeisterten die jungen Tänzer:innen der Landjugend Moos-

burg das Publikum. Für 
die musikalische Unter-
haltung sorgte auch heuer 
wieder die Veldener Live 
Band „Happy Music“. Zur 
Freude der zahlreichen 
Besucher:innen wurde mit 
vielen Hits zum Tanz auf-
gespielt. Auch zwei Tanz-
clubs waren der Einladung 
gefolgt, sie brachten mit ih-
ren perfekt vorgetragenen 
Tanzschritten die Augen 

der „Tua-nia-Tänzer“ zum Leuchten.
Wie jedes Jahr waren die Lose vom Glückshafen ein richtiger 
Renner. Dank zahlreicher Firmen, Geschäfte und privater 
Sponsoren aus Pörtschach und Umgebung gab es wieder sehr 
viele Preise zu gewinnen. Binnen kürzester Zeit waren alle 
Lose weg, wohl auch deswegen, weil die Nieten bei der Verlo-
sung der Hauptpreise nochmals eine Chance bekamen.

Obfrau Gerhild Watscher konnte viele Ehrengäste begrüßen: 
Bürgermeisterin Mag. Silvia Häusl-Benz, Herbert Gaggl, 
Landtagsabgeordneter und Bürgermeister von Moosburg, Sepp 
Tschebull, Obmann der Sängerregion Wörthersee Rosental, 
Peter Fercher, Landesobmann des Kärntner Bildungswerkes, 
und Elisabeth Putz, Bezirksobfrau von Klagenfurt.

Die Singgemeinschaft begrüßt die zahlreichen Gäste musikalisch

Aufgetanzt wird von der Landjugend Moosburg

Das Trio „Happy Music“ 
aus Velden

DI Peter Fercher, Chorleiterin Clara Mayer, Obfrau Gerhild 
Watscher und Elisabeth Putz

Alles Walzer!
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n	Alles Fasching auf der Kleinen Eisbahn
Abseits des Turnieralltags gab es einiges zu feiern auf der Kleinen 
Eisbahn. Der Faschingsmontag fiel heuer mit dem Ehrentag der 
Hausherrin, unserer Dani von der Schwarzen Luft, zusammen. 
Bei der „Black & White“-Party durfte sie zahlreiche Gratulanten 
und viele, viele Freunde und Weggefährten empfangen. Beim 
erstmals ausgetragenen „Lattlschießen“ hatten die Teilnehmer 
viel Spaß und die Besten konnten sich über tolle Preise freuen.  
Gerry T führte musikalisch durch den Abend und auch die 
Brauchtumsgruppe St. Urban rund um Nina Pagitz (Tochter von 
Bauhofleiter Klaus) gab eine Volkstanzaufführung zum Besten. 
Am darauffolgenden Dienstag wurde es dann bunter, es fand – auf 
Initiative der reinen Damenmannschaft des EV Seerose, welche 
sich schon fleißig auf ein erstmaliges Antreten im nächsten Jahr 
vorbereitet – ein lustiges Faschingsschießen statt. Es muss also 
nicht immer „ernst“ zugehen, schon gar nicht im Fasching, und 
es freut uns, dass die Kleine Eisbahn auch weiterhin so tollen An-
klang findet. Am 2. (Pörtschacher Meister) und 9. März (Billy’s 
Gedenkturnier) finden unsere Saison-Highlights statt, alle Eis-
stock- und sonstigen Begeisterten sind herzlich willkommen. 
Mit sportlichen Grüßen, Eure Kleine Eisbahn

Volkstanzaufführung auf der Eisbahn

Viel los am Rosenmontag

Siegerehrung 
beim Lattlschießen

Feier zu Ehren der 
„Eisbahnchefin“

Tolle Kostüme auf 
der Kleinen Eisbahn

Hübsche Ladys 
beim Faschingsschießen

n		Africa, Amini, Alama –  
eine Nähschule in Tansania

Am 1. Februar entführte „Mama Wendi“ 
Reinhild Wendl, ehemals Meisterschneiderin 
bei Fred Adlmüller, in ihrem Vortrag in der Galerie ZUGängliche-
KUNST die Zuhörer in die wunderbare Welt von Afrika und er-
zählte über die von ihr vor rund 15 Jahren – seit ihrem „Unruhe-
stand“ – gegründete Nähschule in Tansania. Dort bildet sie junge 
Mädchen aus und ermöglicht ihnen so eine gewisse Eigenständig-
keit. Besonders erfreulich ist, dass Frau Wendl drei Schülerinnen 
der WI’MO die Möglichkeit bietet, ihre in der Schule erworbenen 
Fertigkeiten während eines mehrwöchigen Praktikums an die 
Nähschülerinnen in Tansania weiterzugeben. 

Praktikantinnen für Tansania

Reinhild Wendl mit Lehrerin inmitten der Nähschülerinnen

Reges Interesse am Vortrag von „Mama Wendi“ 
Wunderbare Kleidungsstücke werden kreiert

März-Öffnungszeiten im SOLEO in Krumpendorf
Donnerstag bis Samstag   ab 17:30 
und Sonntag    von 12-15 Uhr
Ostersonntag und Ostermontag   mittags geöffnet
Karsamstag    geschlossen

Sonntags gibt es bei 
uns wieder Tafelspitz!

Restaurant SOLEO 
Familie Frank

Am Föhrenwald 17, 
9201 Krumpendorf

  offi ce@soleo.at | www.soleo.at
04229 2476
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n		WI’MO – Nachhaltigkeit in der Galerie ZUGänglicheKUNST
Die Ausstellung der WI’MO (Wirtschafts- und Modeschule 
Klagenfurt) in der Galerie am Bahnhof stand ganz im Zeichen 
von Nachhaltigkeit in der Mode, die Schülerinnen und Schüler 
zeigten, dass sie sich intensiv mit diesem faszinierenden The-
ma auseinandergesetzt haben.

Bei der Vernissage am 25. Jänner wurden beeindruckende Pro-
jekte präsentiert: ein liebevoll gestalteter Second-Hand-Shop, 
Schautafeln mit wilden Designer-Träumen, aus recycelten 
Stoffen hergestellte hochwertige Taschen, aus Jeansflicken 
oder Krawatten genähte Einzelstücke – sogar extravagante Ro-
ben aus Papier gibt es zu bestaunen, sie sind, wie Fotos bele-
gen, auch wirklich tragbar! Auch das Färben von Stoffen ohne 
Chemie ist Thema und wird in einer Fotostrecke und an einem 
Ausstellungstisch anschaulich erklärt.

In einer spektakulären 
Modeschau am 8. Fe-
bruar (hier war auch 
der ORF zugegen) 
stellten die Jugend-
lichen vor zahlreich 
erschienenem Publi-
kum ihre Kreativität 
unter Beweis. Ein 
Vortrag klärte über 
Probleme auf, die bei 
der Kleidererzeugung 
entstehen. Die Ausstellung ist noch bis zum 10. März in der 
Galerie zu sehen, im Shop können Sie auch so manches von 
den Schüler:innen upgecycelte Werkstück erwerben.

n	Egyd Gstättner liest in Pörtschach
Der vielfach ausgezeichnete renommierte Schriftsteller Dr. 
Egyd Gstättner gab im Rahmen der Gesunden Gemeinde ein 
kurzes Gastspiel in unserer Gemeinde. Organisiert durch GR 
Mario Gappnig las er aus seinem neuesten Buch „Der große 
Gogo“. Darin wird die Lebensgeschichte eines bekannten 
Kärntner Fußballers mit den Höhen und Tiefen in einer beson-
deren literarischen Art beschrieben.  Es war ein sehr interes-
santer Vortrag des bekannten Autors, der mehr Zuhörer ver-
dient hätte. Harald Papitsch und Mario Gappnig mit Egyd Gstättner

n	Kinder im Fasching 
Die Kinder des Kindergartens freuten sich schon sehr auf den 
Faschingsdienstag, da war der traditionelle Faschingsumzug 
an der Hauptstraße angesagt. Die Kinder kamen verkleidet 
als Prinzessin oder Kapitän und waren auch entsprechend ge-
schminkt. 
Mit den pädagogischen Fachkräften Nicolina, Nicole, Ines und 
Ingrid waren die Kinder mit Faschingskostümen unterwegs 
und besuchten die Betriebe an der Hauptstraße. Alle Geschäfts-
leute waren vom Kommen der Kinder begeistert und spendeten 
Süßigkeiten. 
Für die Kinder war der Spaziergang durch den Ort eine nette 
Unterhaltung und ein Ausflug, an den sie sich noch länger er-
innern werden.

Gute Stimmung bei Isolde vom Kammback

An der Hauptstraße unterwegs
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n		LEI WOSSA im Kindergarten  
auf Nachwuchssuche

Der Vorstand und der Präsident der 
Faschingsgilde Pörtschach haben un-
sere kleinsten „Faschingsnarren“ am 
Faschingsdienstag mit der süßesten 
Faschingsspeise – den wunderbaren 
Faschingskrapfen vom Wienerroither 
– überrascht und hoffen, mit dieser 
„Bestechung“ bei den Kleinen ge-
nügend Nachwuchs für die „Großen 
Narren“ anzuwerben.
„Lei Wossa“  

n	Eine süße Überraschung
Die Kinder der GTS in Pörtschach 
erlebten eine süße Überraschung, 
Bürgermeisterin Silvia Häusl-Benz 
kam vorbei und verteilte köstliche 
Krapfen. Die strahlenden Gesichter 
der kleinen Gäste zeugten von ihrer 
riesigen Freude. Als Dank für die 
süße Geste hatten die Kinder ein 
selbstgemaltes Plakat vorbereitet, auf 
dem sie sich herzlich für die Krapfen 
bedankten. Ein besonderer Dank ging 
auch an Christina und ihr Team, die 
eine unvergessliche Faschingspar-
ty organisiert hatten. Mit kreativen 
Ideen und viel Engagement sorgten sie dafür, dass die Kin-
der einen lustigen Nachmittag erleben konnten. Die fröhliche 
Atmosphäre und das bunte Treiben begeisterten nicht nur die 
kleinen Gäste, sondern auch die Erwachsenen. Bürgermeisterin 
Silvia Häusl-Benz zeigte sich tief gerührt von der herzlichen 
Dankbarkeit der Kinder und betonte die Bedeutung solcher 
Momente der Gemeinschaft und des Miteinanders. „Es ist mir 
eine große Freude, den Kindern eine kleine Freude zu bereiten 
und ihre strahlenden Gesichter zu sehen“, sagte die Bürgermei-
sterin und bedankte sich bei der Betreuerin Christina.

Ein Geschenk für die 
Bürgermeisterin von 
den Kinderbürgermei-
ster:Innen Mia, Seba-
stian und Lea

Viele, viele Krapfen für die Kinder

n		Volksschule Pörtschach auf Besuch  
bei der Bürgermeisterin von Sonja Morak

Am 5. Februar wurden die beiden dritten Klassen der VS Pört-
schach am Wörthersee von der Bürgermeisterin, Frau Mag. 
Silvia Häusl-Benz, im Gemeindeamt in Pörtschach herzlich 
empfangen. Die Freude der Schülerinnen und Schüler war 
groß, denn bei diesem Besuch wurden auch die Kinderbürger-
meisterin und der Kinderbürgermeister gewählt.
Zuerst gab Frau Häusl-Benz eine kurze Einführung über die 
Aufgaben und Funktionen des Gemeindeamtes. Der Besuch in 
der Finanzverwaltung, im Meldeamt und im Bauamt war für 
die Schülerinnen und Schüler sehr interessant. Auch das Büro 
der Bürgermeisterin übte auf sie eine große Faszination aus. 
Jedes Kind durfte auf dem Sessel der Bürgermeisterin Platz 
nehmen, natürlich wurde davon auch ein Foto gemacht. Die 
Schülerinnen und Schüler zeigten großes Interesse an den Ab-
läufen und stellten viele Fragen.
Ein Höhepunkt des Besuchs war sicherlich die Besichtigung 
des Sitzungssaales, wo die Kinder einen Eindruck davon be-
kamen, wie politische Entscheidungen getroffen werden. Sie 
durften sogar selbst in die Rolle eines Gemeinderats schlüp-
fen, so wählten sie einen Kinderbürgermeister (Sebastian) und 
eine Vizebürgermeisterin (Lea) aus der 3a-Klasse, sowie eine 
Kinderbürgermeisterin (Mia) und eine Vizebürgermeisterin 
(Lilli) aus der 3b-Klasse. Dieser tolle Vormittag fand bei den 
Schülerinnen und Schülern großen Anklang, sie konnten einen 
Einblick in die Arbeitsvorgänge des Gemeindeamtes erhalten. 

Besuch im Bürgermeisterbüro

Abschlussfoto vor dem Gemeindeamt
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n		Ostermarkt vom  Verein  
„Lebensart & schöne Dinge“

Der Pörtschacher Verein „Le-
bensart & schöne Dinge“ ist 
immer wieder rührig im Ein-
satz für unseren Ort. Man 
denke dabei an die erfolgreiche 
Aktivierung vom „Prausehaus“ 
im Vorjahr. 
Nun waren die Kunsthandwer-
kerinnen wieder beim Basteln von Osteraccessoires sehr aktiv. 
Die dabei geschaffenen wunderschönen Exponate können in der 
Vorosterzeit im Innen- und Außenbereich vom Café-Restaurant 
Hirschgenuss bewundert und erworben werden. Es gibt aber auch 
farbenfrohe Keramik, Trachtenschmuck, Modell-Stoffdrucke, 
Babykleidung, kreative Häkeltaschen, Holzschmuck, sowie eine 
Auswahl der neuen „Kärntner Deko-Linie“. Als besonderes High-
light stellt Obfrau Waltraud Friesacher die neueste Kreation vor: 
die „Pörtschach-Rosen-Seife“ in Form einer stilisierten Rose, mit 
sanftem Rosenduft, sowie weitere Exponate passend zum Ro-
senmotiv. Als Dankeschön für einen Ostereinkauf erhalten die 
Kunden, solange der Vorrat reicht, eine Minirosenseife. Der mit-
wirkende Verschönerungsverein gibt Topfblumen und Frühlings-
zwiebeln zum Sponsorenpreis ab.
Was: „Kleiner Ostermarkt“ 
Wo: beim Hirschgenuss neben der Raiba 
(Außen- und Innenbereich)
Wann: von Mittwoch, 13. März, durchgehend bis Sonntag, 
24. März, täglich von 11 bis 17 Uhr

n	Was geschieht in Pörtschach?
     Von Peter Napetschnig 

	Tätigkeit des Bauhofs und der Gemeinde
Der letzte Schnee ist schon überall weggeschmolzen, der Gemein-
debauhof unter der Leitung von Klaus Pagitz hat nun umfangreiche 
Arbeiten im öffentlichen Bereich durchzuführen.
Viele Straßenoberflächen weisen durch den Einfluss des Winters 
Löcher auf, diese werden dankenswerterweise immer rasch mit 
Kaltasphalt geschlossen. Entlang von Straßen und öffentlichen 
Verkehrsflächen „räumt“ man, das heißt, die Ränder werden mit 
Rechen gepflegt und das Laub entsorgt. Erfreulich ist, dass Stra-
ßenbankette aufgefüllt wurden.Nach der Entfernung der Hecken 
präsentiert sich dieser Friedhofsbereich übersichtlich und zeigt ein 
freundliches, offenes Bild. Die Hecken waren überaltert, die Pflege 
erwies sich als sehr zeitintensiv, die Wurzeln beeinträchtigten be-
reits die Grabanlagen.

	Baumaßnahmen in unserem Ort
In unserem Ort gibt es einige neue Baustellen: Im Ortsteil Winklern 
wird eifrig am Fronkogel gearbeitet und an der Bundesstraße wird 
die Brücke über die Eisenbahn saniert. 
 Sanierung der Brücke über die Eisenbahn
Im Ortsteil Goritschach wird die Bundesstraßenbrücke, über die Bahn-
linie mit einem Aufwand von 0,6 Mio Euro saniert. Die dabei für den 
Verkehr notwendige Ampelregelung kann zu Wartezeiten führen.

Viele Löcher an der Straßen-
ober- fläche müssen proviso-
risch „geflickt“ werden

Brückentragwerk, 
von Westen gesehen

Brückenuntersicht 
von Osten

Der von den Hecken befreite 
Bereich zwischen den Grab-
stellen wird mit Kies aufgefüllt

 Wohnanlage Anima Mea
Im Inneren des Wohn- und Geschäftsgebäudes wird eifrig an der 
Fertigstellung gearbeitet.

 Wohnanlage am Fronkogel
Am Fronkogel (Karawankenblickstraße – Fronweg – Riegelweg) 
wurde viel vom Gelände (massiver Fels) abgetragen, der Hügel 
wurde dadurch um Meter niedriger. Schon ist ein Kran aufgestellt, 
es scheint nun mit der Errichtung des Bauvorhabens, das den Na-
men „The Lakes Pörtschach“ trägt und den Neubau einer Wohnan-
lage mit Tiefgarage und Pool umfasst, weiterzugehen …

 Wohnanlage am Del-Fabro-Weg
Auch von der Wohnanlage am Del-Fabro-Weg (nördlich der katho-
lischen Pfarrkirche) werden Fertigstellungsarbeiten gemeldet.

Ansicht von Süden

Blick vom  Tscheberweg  
nach Süden 

Blick in Richtung 
Verbauung am Fronweg
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 Bodenerkundungsarbeiten am Buberlemoos
Bekanntlich gibt es ein Projekt für eine Lagune mit der Errich-
tung von Wohnobjekten im Bereich vom Buberlemoos zwischen 
Seeuferstraße, Eschenallee, Roseneckstraße und Kopperbucht am 
Wörthersee. Im Zuge der behördlichen Überprüfung der Projektun-
terlagen wurde – wegen möglicher Altlasten – eine Bodenerkun-
dung angeordnet. Ab 22. Jänner 2024 führte ein Fachunternehmen 
unter geologischer Aufsicht Probebohrungen mit einem kleine-
ren Gerät durch. Als zusätzliche Baggerarbeiten im Schilfbereich  
(Paragraf-8-Fläche) durchgeführt wurden, zeigten sich unterschied-
liche Meinungen zweier Behörden des Landes Kärnten: Einerseits 
wird der Liegenschaftseigentümer laut Wasserrechtsbescheid dazu 
verpflichtet, den Entwässerungsgraben, der zum Schilfbereich 
führt, instand zu halten, andererseits sind dort aber Eingriffe ver-
boten. Die Arbeiten wurden daher eingestellt, sie könnten nur mit 
der Erteilung einer Ausnahmegenehmigung wieder aufgenommen 
werden. Welche Ergebnisse die Probebohrungen gebracht haben 
und wie es nun weitergeht, wird die Redaktion der PÖZ berichten, 
sobald die Unterlagen zugänglich sind.

Bodenerkundungsarbeiten am Buberlemoos

Bagger am Buberlemoos, vorne der Aushub vom Schilfbereich

 Zustand der Fahrbahn in der Karawankenblickstraße
Die Karawankenblickstraße, zwi-
schen Bannwaldstraße und Fron-
weg, wurde im Jahr 2020 neu 
ausgebaut und mit einer Asphalt-
schicht versehen. Bereits in den 
vergangenen Jahren hat die Straße, 
die der Aufschließung von Wink-
lern dient, Schwertransporte für Baustellen tragen müssen. Nun gab 
es wegen des Geländeabtrags am Fronkogel massive Transportbe-
wegungen mit übergroßen LKWs (siehe Bild). Die Redaktion der 
PÖZ bekam einige Anrufe und Beschwerden, man wollte zumeist 
wissen, ob man für den Transport derart große und schwere LKWs 
einsetzen müsse, beziehungsweise, ob der Fahrbahnaufbau und die 
Fahrbahndecke der „neuen“ Karawankenblickstraße überhaupt für 
derlei Belastungen geeignet und bemessen wären. Beobachtungen 
brachten zutage, dass sich bereits deutliche Schäden an der Straße, 
wie Netzrisse und Risse an Anschlüssen, zeigen. Die Frage steht für 
viele Bewohner im Raum, wer für die später notwendige Sanierung 
wird aufkommen müssen. Es ist natürlich nur die Gemeinde – und 
damit ihre Bürger! Der Zustand der neuen Karawankenblickstra-
ße ist jedoch kein Einzelfall. Die Straßen im Außengebiet unseres 
Ortes sind kein Aushängeschild für einen Kurort, in vielen Fällen 
steht dringend eine Sanierung an!

Die „neue“ Karawanken-
blickstraße – es zeigen sich an 
vielen Fahrbahnstellen durch 
Überbelastung verursachte 
Netzrisse

Hoffentlich sieht die Karawan-
kenblickstraße in absehbarer 
Zeit nicht so aus wie diese 
angrenzende Straße mit Fahr-
bahnrissen und Verdrückungen

Die Aushubarbeiten am Fronkogel fanden in der Frost- und Tau-
wetterperiode statt. Früher wurde diesen erwartbaren Folgen mit 
einer entsprechenden Verordnung und Beschilderung begegnet. Es 
ginge auch mit einer Gewichtsbeschränkung – beziehungsweise 
einer Festlegung von Baubeginn, dem Einsatz „normaler“ LKWs 
oder gar einem Straßenbeitrag im Zuge der Baugenehmigung.

Immer wieder werden Besprechungen durchgeführt, welche 
die Verschönerung der Hauptstraße im Blickpunkt haben. Viel-
leicht sollte man nicht vergessen, dass man bereits jetzt etwas 
dafür tun kann. So könnte man Objektbesitzer dazu auffordern, 
ihre Liegenschaften sauber zu halten. Es ist sicher kein schö-
ner Anblick, wenn am Spazierweg entlang der Hauptstraße der 
Blick auf einen Müllhaufen im Hauseingang fällt.

n	Was nicht gefällt Von Christian Berg

n	Was nicht gefällt!

n	Was gefällt!
Zugang zum Bildungszentrum Pörtschach am Wörther See
Der Bereich vor der Volksschule ist nun attraktiver geworden. 
Er wirkt immer sehr gepflegt, man erkennt den Einsatz des eif-
rigen Schulwartes Wolfgang Kraßnig. Positiv zu vermerken ist 
auch die Aufstellung einer Stele, die bildliche Eindrücke vom 
Ort vermittelt und von vielen Besuchern bewundert wird.

Eingangsbereich zum Bildungszen-
trum Pörtschach am Wörther See

Stele mit vielen interessanten 
Bildern unseres Ortes
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n		Kiwanis Club Wörthersee informiert
Im Frühjahr 2023 wurde der KIWA-
NIS CLUB WÖRTHERSEE in Pört-
schach neu gegründet. Was kann man 
sich unter dem Begriff KIWANIS vor-
stellen? KIWANIS ist ein karitativer 
Verein mit weltweit über 12.000 auto-
nomen Clubs mit insgesamt 550.000 
Mitgliedern in 80 Ländern. Nicht 
Geldspenden, sondern vor allem persönlicher Einsatz für hu-
manitäre Aktivitäten stehen im Mittelpunkt. 
Der KIWANIS CLUB WÖRTHERSEE setzt sich für hilfs-
bedürftige Kinder und Jugendliche der Region rund um den 
Wörthersee ein. Wir unterstützen Familien mit Kindern in 
schwierigen Lebenssituationen rasch und unbürokratisch.
Anfragen können gerne direkt an uns gerichtet werden. 
Kontakt: Otto Wogatai (0699 1908 35 42) oder per  
Mail an club@kiwanis-woerthersee.at

n		Familienfreundliche Gemeinde –  
Zusatzschild wurde angebracht!

     Von Projektleiter Florian Pacher
Seit wenigen Wochen ziert die 
Pörtschacher Ortstafeln auch 
endlich das Zusatzschild „fami-
lienfreundlichegemeinde“! Es ist 
ein Symbol für unseren gemein-
samen Auftrag, den wir nunmehr 
– schon beginnend ab der Ortsein-
fahrt – nach außen zeigen. Damit 
werden nicht nur die politische 
Vertretung, sondern auch alle Gemeindebür-
gerinnen und -bürger täglich daran erinnert, 
unsere Familien – und ganz besonders unse-
re Kinder – bei allen Entscheidungen in den 
Mittelpunkt zu stellen. Die Mission „Kinder- 
und familienfreundliche Gemeinde“ ist mit 
der Verleihung des staatlichen Gütezeichens 
und der Montage des Zusatzschildes aber 
nicht abgeschlossen, sondern hat damit erst richtig begonnen.
Bekanntlich wurden sieben Maßnahmen beschlossen, die in den 
nächsten Jahren umzusetzen sind – an allen wird bereits auf Hoch-
touren gearbeitet. Das ist allerdings keine abschließende und end-
gültige Aufzählung, sondern es soll vielmehr die Bandbreite an Pro-
jektideen für alle Generationen aufzeigen. Auch weiterhin sind alle 
Pörtschacherinnen und Pörtschacher dazu eingeladen, neue Ideen 
einzubringen beziehungsweise diese auch selbst umzusetzen. Das 
Ziel ist dann erreicht, wenn die Kinder- und Familienfreundlichkeit 
auch innerhalb der Ortstafeln spürbar wird, das kann und wird uns 
gemeinsam gelingen!

Hier die sieben Maßnahmen im Überblick:
1. Begegnungsraum für Jung und Alt schaffen
2. „Sportpark“ am alten Sportplatz konzeptionieren
3. Erste-Hilfe-Kurs für Säuglings- und Kindernotfälle anbieten
4. Kinderarzt-Initiative starten
5. Kindertagesstätten ausbauen
6. Familienfeste unterstützen (Kirchtag)
7. Wickelmöglichkeiten in Spielplatznähe einrichten

n		Pörtschach bewegt! Von Dieter Mikula
Vieles „bewegt“ sich in Pörtschach. Oder 
„bewegt“ vielmehr, was sich nicht be-
wegt? Man kann es verschieden sehen, 
so zum Beispiel die Mahnmale (Schrott-
teile) in unseren Autobahnunterfüh-
rungen oder die „gefährlichst“ abgestell-
ten Objekte an Gemeindestraßen. Schon 
interessant, dass man es monatelang 
(oder sind es bereits Jahre?) nicht schafft, 
für ein ansehnliches Ortsbild zu sorgen. Ebenfalls ein Thema 
sind unsere Wanderwege im Naherholungsgebiet. Mancher-
orts versperren noch immer bei den Stürmen im vergangenen 
Sommer umgestürzte Bäume (oftmals nur Äste …) teilweise 
unsere Wanderwege – und die für die Wegeerhaltung Verant-
wortlichen scheint es nicht zu stören. Hier meine ich nicht den 
im großen Umfang niedergemähten Wald in Winklern/Kara-
wankenblick, der wurde bereits „aufgeräumt“ – und wie! Jetzt 
kann man vom Karawankenblick Richtung Katharinenquelle 
auf dem neuen „Wald-Highway“ spazieren oder mit dem Rei-
sebus fahren: Es gibt einen neuen, fast zehn Meter breiten, 
autobahnähnlichen Weg mit zwei Riesenparkplätzen – nicht 
unbedingt ein kleiner Eingriff in die Natur! 

Aber Hindernisse niederreißen ist nicht nur im Wald angesagt. 
Auch für den (sozialen?) Wohnbau müssen ganze Hügel wei-
chen; Hügel, die den einen oder anderen Pörtschacher durchs 
gesamte Leben begleitet haben – entfernt für einen Wohn-
block! In Zeiten wie diesen spielt Natur anscheinend nur mehr 
eine untergeordnete Rolle. Grün raus – Beton rein scheint die 
Devise zu sein!?!

Dafür wandeln wir anderenorts übers Wasser. Das werden wir 
bald wirklich müssen, wenn wir „an Land“ vor lauter Baupro-
jekten keinen Platz mehr haben!

n	Bild des Monats  
Das Pörtschach Archiv 
und die Pörtschacher 
Zeitung sammeln unter 
der Mailadresse peter.
napetschnig@aon.at 
monatlich Pörtschacher 
Motive.
Wir bekamen diesmal 
wieder Bilder von der 
Promenade und vom 
Wörthersee, wofür wir uns 
bedanken.
Als Bild des Monats 
wurde das Foto von 
Frau Dr. Barbara 
Wagner-Tichy ausge-
wählt. Es zeigt uns den 
weiten Blick von der Johannes-Brahms-Promenade aus über 
den See, im Wasser schwimmt einträchtig ein Entenpaar. Im 
Hintergrund grenzen sich markant die Berge zum Horizont ab, 
davor spiegeln sich die Wolken in der ruhigen Seefläche. Die 
untergehende Sonne taucht den Himmel in ein prächtiges Licht. 
Wir gratulieren recht herzlich zum sehr gelungenen 
Schnappschuss!
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GEMEINDE PÖRTSCHACH 
AM WÖRTHERSEE
pol. Bezirk Klagenfurt-Land

n	Amtliche Nachrichten
Volksbegehren – Eintragungszeitraum
11. bis 18. März 2024
• BIST DU GESCHEIT
• CO2-Steuer abschaffen
• Das Intensivbettenkapazitätserweiterungs-Volksbegehren
• Energiepreisexplosion jetzt stoppen!
• Essen nicht wegwerfen!
• Friede durch Neutralität
• Glyphosat verbieten!
• Kein Elektroauto-Zwang
• Kein NATO-Beitritt
• Nein zu Atomkraft-Greenwashing
• Neutralität Österreichs stärken
• Parteienförderung abschaffen
• Tägliche Turnstunde
Öffnungszeiten des Gemeindeamts für den Zeitraum der Ein-
tragungen: Mo-Fr 08:00-16:00 Uhr sowie Mittwoch, 13.03., 
zusätzlich bis 20:00 Uhr
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n		Schitag der Gemeinde  
Pörtschach 2024

Es ist wieder so weit - 2024 soll ein Schi-
rennen auf der Turrach stattfinden – ein 
Tag für alle Skibegeisterten!
Im Jahr 2020 musste der 47. Schitag auf-
grund des Wetters abgesagt werden. 
Wer je die Möglichkeit hatte, beim 
„Anton-Mikula-Gedenkschitag“ dabei 
zu sein, weiß, dass es immer eine tolle 
Veranstaltung war, welche mit sehr viel 
Herzblut und Leidenschaft vom Orga-
nisationsteam um die Familie Mikula 
organisiert wurde. Herzlichen DANK 
dafür! Dieses Jahr haben wir nun die Möglichkeit, für un-
sere Bürger am 23. März wieder ein Schirennen auf der 
Turrach anzubieten, da GR Christian Kolbitsch in dieser 
Saison als Pistenbutler fungiert und alles vor Ort organi-
sieren kann. Es freut mich als Bürgermeisterin daher, dass 
ich alle Pörtschacherinnen und Pörtschacher zu diesem 
Schirennen einladen darf. Es soll ein spannender Tag vol-
ler Action und Gemeinschaft werden. Das Rennen bietet 
nicht nur die Möglichkeit, die eigene Skifahrerfahrung 
unter Beweis zu stellen, sondern auch, sich mit anderen 
Skibegeisterten auszutauschen und neue Kontakte zu 
knüpfen. Um an diesem aufregenden Event teilzunehmen, 
wird um eine Anmeldung unter Katja.bader@ktn.gde.at 
gebeten. Die Teilnehmerzahl ist begrenzt.

Herzlichst, Ihre Bürgermeisterin
Mag. Silvia Häusl-Benz

n		Nachrichten aus der evangelischen 
Pfarrgemeinde

Unsere Kontaktdaten:
Pfarrer Mag. Martin Madrutter
Evangelische Pfarrgemeinde 
AB  
Pörtschach am Wörthersee, 
Kirchplatz 8, 9210 Pörtschach
Tel: 0699 / 188 772 72 | 
Homepage: www.evang-poert-
schach.at 
Martin Madrutter <martin.madrutter@evang.at>
Gottesdienstplan März 2024: 
3.3. um 9 Uhr in Moosburg mit Abendmahl, Kanzeltausch
10.3. um 10 Uhr in Pörtschach mit Abendmahl, Kanzeltausch
17.3. um 9 Uhr in Moosburg mit Kirchenkaffee
24.3. um 10 Uhr in  Pörtschach, Kirchenkaffee und  

Kindergottesdienst, Palmsonntag
24.3. um 17 Uhr in Krumpendorf, musikalischer Gottesdienst
28.3. um 19 Uhr in Moosburg mit Tischabendmahl, Gründonnerstag
29.3. um 10 Uhr in Pörtschach, Karfreitagsgottesdienst
29.3. um 15 Uhr in Krumpendorf, Gottesdienst zur Sterbestunde
31.3. um 5 Uhr in Pörtschach, Auferstehungsfeier am Ostersonntag
31.3. um 9 Uhr in Moosburg, Ostersonntagsgottesdienst 
7.4. um 9 Uhr in Moosburg mit Abendmahl

n		Nachrichten der katholischen Pfarre
Gottesdienste
Sonn- und Feiertage: 
10 Uhr – Heilige Messe
Mittwoch bis Freitag:
18 Uhr – Heilige Messe
Samstag: 
17.30 Uhr – Rosenkranzgebet
18 Uhr – Sonntagvorabendmesse
Besondere Termine
Sonntag, 3. März, anschließend an die Heilige Messe Pfarrkaf-
fee im Pfarrheim, herzliche Einladung dazu.
Karwoche
24. März, Palmsonntag
10 Uhr –  Segnung der Palmzweige am Kirchplatz, anschlie-

ßend Heilige Messe 
28. März, Gründonnerstag
18 Uhr –  Heilige Messe vom letzten Abendmahl mit Öl-

berg-andacht
29. März, Karfreitag
15 Uhr – Kinderkreuzwegandacht
18 Uhr – Karfreitagsliturgie mit Kommunionfeier 
30. März, Karsamstag
7 Uhr – Feuersegnung vor der Pfarrkirche
Speisensegnungen
13 Uhr – Pfarrkirche
13.30 Uhr – Rennweg, Bildstock Pagitz
14 Uhr – Bildstock Paulitsch
14.30 Uhr – Pritschitz, Florianimarterl
15 Uhr – Filialkirche St. Oswald, Goritschach 
Achtung! 
Zeitumstellung in der Nacht vom 31. März, Ostersonntag
6 Uhr – Auferstehungsfeier
10 Uhr – Festgottesdienst   
1. April – Ostermontag
10 Uhr – Heilige Messe

Zum Besuch der Gottesdienste und Feiern sind Sie herzlich 
eingeladen!

Kanzleistunden: Freitag, 9 bis 11 Uhr
Termine außerhalb dieser Zeit bitte telefonisch vereinbaren. 
Pfarrer Joseph Thamby Mula, Tel: 0664/3452631
E-mail: Poertschach-woerthersee@kath-pfarre-kaernten.at
Infos sind auch auf der Homepage der Pfarre ersichtlich.

n		2. Gemeinderats-Eisstockschießen
Zum Saisonabschluss findet auf 
der Kleinen Eisbahn – auf Einla-
dung von Gemeindevorstand Flo-
rian Pacher – auch heuer wieder 
ein kollegiales Eisstockschießen 
der Gemeindevertretung sowie der Gemeindemitarbeiter 
statt. Anschließend gibt es einen Dämmerschoppen mit 
Live-Musik von „Gerry T.“, mit kleinen Schmankerln aus 
Danis Küche.

Wann: Sonntag, 10.03.2024, Start um 17 Uhr
Wo: Die Kleine Eisbahn am Pörtschacher Marktplatz
Bei Fragen, bitte 0664 / 629 2029 anrufen
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PASSIONSPASSIONSPASSIONS
KONZERTKONZERTKONZERT

“Oh Mensch betracht die Traurigkeit”

STIMMEN AUS KÄRNTEN
Ltg. Roland Loibnegger

EVELINE SCHULER
Harfe

KARFREITAG, 29. MÄRZ 2024
17.45 Uhr | Katholische Kirche Pörtschach

Freier Eintritt

(c) Stimmen aus Kärnten (c) Eveline Schuler

	Emil Mikula –  ein Sängerherz  
schlägt nicht mehr
Nur wenige Wochen vor seinem 76. 
Geburtstag erreichte uns die Nachricht, 
dass unser zweiter Tenorsänger Emil 
Mikula am 31.1.2024 völlig überra-
schend verstorben ist.
Emil ist im Jahre 1983 dem Männer-
gesangverein Pörtschach beigetreten 
und war somit 40 Jahre als Sänger tä-
tig. Besonders hervorzuheben ist, dass er in diesem Zeit-
raum einer der eifrigsten Probengänger bzw. Teilnehmer 
an Veranstaltungen war. Auch übte er während seiner Sän-
gertätigkeit über fast zwei Jahrzehnte hinweg die Funktion 
eines Sachwalters aus. 
Dass er auch bei lustigen Sachen mitwirkte, bewies der 
Umstand, dass er fast immer mit dem MGV bei Veranstal-
tungen der Faschingsgilde Pörtschach auftrat. 
Wir alle trauern um unseren Sangesbruder Emil Mikula, 
unser besonderes Mitgefühl gilt seiner Frau, seiner Tochter 
und allen Verwandten. 
Wir möchten uns bei Dir, lieber Emil, für Deinen Einsatz 
für den MGV Pörtschach bedanken. Wir werden Dir stets 
ein ehrendes Sängergedenken bewahren.

Obmann Rupert Lagler
im Namen des Männergesangvereins Pörtschach
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n		Liebe Pörtschacherinnen  
und Pörtschacher!

Mobile Sehberatung zu Hause – wenn die 
Brille nicht mehr ausreicht
Neben der Beratung zu Hilfsmitteln und 
Sehbehelfen in der „Sehberatung Kärnten“ 
in Klagenfurt besteht nun die Möglichkeit, dieses Service als 
mobile Beratung für zu Hause in Anspruch zu nehmen. Dieses 
Service wird unverbindlich und kostenlos durch den BSVK 
(Blinden- und Sehbehindertenverband Kärnten) angeboten, 
unabhängig von einer Mitgliedschaft und davon, ob der Klient 
ein Hilfsmittel erwerben möchte oder nicht.
Zielgruppe: Menschen mit einer Sehbeeinträchtigung, die da-
ran interessiert sind, durch Einsatz von Hilfsmitteln oder All-
tagshelfern bzw. durch eine geeignete Wohnraumgestaltung 
sich den Umgang mit ihrer Einschränkung zu erleichtern.
Angebote: Beratung zu elektronischen Hilfsmitteln, Lupen, 
sprechendem Handy, sprechenden Uhren und Weckern, Ver-
netzung zu Firmen für Hilfsmittelbedarf, die Möglichkeit, alle 
Geräte kostenlos für eine Dauer von zwei Wochen zu testen, 
Training und Umsetzung von lebenspraktischen Fertigkeiten/
Aktivitäten des täglichen Lebens, Anmeldung bei der BS-
VÖ-Hörbücherei, Hilfestellung bei Anträgen etc.

n		Aus der Gesunden Gemeinde Pörtschach

Vogel Babsi fliegt, Fisch schwimmt, „Mensch“ Mario 
läuft! 
Wieder einmal kommt es im Pörtschacher Lesesaal zu einer 
Premiere!  Ich freue mich sehr, Sie zu einem unterhaltsamen 
und informativen Vortrag rund um das Thema „Laufen“ 
von Frau Mag. Barbara Bischof, Physiotherapeutin, Psy-
chologin, eine der schnellsten Kärntner Läuferinnen, und … 
mir einzuladen! Babsi hat bisher an einem Marathon teilge-
nommen, dem Graz Marathon 2023 – und ihn gewonnen!!! 

Wenn Sie mehr über diese sehr interessante 
Persönlichkeit erfahren möchten, kommen 
Sie zu unserem Vortrag.
Wann: 29.03.2024 
Beginn: 18:00 Uhr
Wo: Lesesaal der Gemeinde Pörtschach
Eintritt: Freiwillige Spende (für je ein 
Paar Laufschuhe)
An diesem Abend werden wir beide uns ge-
meinsam vielen W-Fragen widmen, wie z.B.:
•  Warum sollten wir uns überhaupt bewe-

gen oder laufen? 
• Warum laufen wir beide?
•  Wenn ich ganz langsam trabe, bin ich dann auch eine Läu-

ferin?
• Wie sollte ich beim Laufen atmen?
•  Wie muss ich laufen, um möglichst viel Fett abzubauen?
•  Wie kann ich (auch noch schnell) einen Marathon finishen 

… uvm. 
Im Anschluss stehen wir Ihnen gerne für Fragen zur Verfü-
gung. Wir würden uns sehr über Ihr Kommen freuen! 

Mario Gappnig 

Barbara Bischof Mario Gappnig

Kontakt: Sara Tatschl
Mobil 0660 7130133    Mail: sara.tatschl@bsvk.at
bzw. BSVK, Gutenbergstraße 7, 9020 Klagenfurt, 
0463 362780; www.bsvk.at
Erste Hospizstation in Kärnten
Die Diakonie de La Tour wird ab Frühjahr 2024 das erste sta-
tionäre Hospiz (mit max. 10 Betten) in Kärnten in Treffen am 
Ossiachersee eröffnen. Das Hospiz Treffen bietet schwerst-
kranken Menschen Heimat für die letzte Lebenszeit. Das Ziel 
ist die ganzheitliche Betreuung der Bewohner und deren An-
gehörigen.

Urlaub für pflegende Angehörige Bad Bleiberg
Die nächsten Termine
1. Turnus 07. April – 14. April
2. Turnus 21. April – 28. April
3. Turnus 5. Mai – 12. Mai
Einsendeschluss 8. März 2024
Für weitere Fragen und Hilfen kontaktieren Sie mich gerne!
Ihre Pflegekoordinatorin wünscht Ihnen ein frohes, buntes Os-
terfest, eine schöne Zeit, und verbleibt mit lieben Grüßen,
DGKP Renate Grünanger, BA
0664/1636247
 renate.gruenanger@shv-klagenfurt.at

n		Galerie ZUGänglicheKUNST Programm März 2024
1. – 10. 3 Do – So von 10:00- 18:00 Ausstellung „Nachhaltigkeit im Rampenlicht“  
7. 3 13:00 – 16:00  „Kreativer Wandel“ Workshop im Rahmen der Ausstellung
10.3. 10:00 – 18:00 Finissage „Nachhaltigkeit im Rampenlicht“
14.3. 10.00 Eröffnung Osterkunsthandwerksmarkt
15. – 24.3. Do – So von 10:00- 18:00 Osterkunsthandwerksmarkt
21.3. 19:00   Österreichischer Vorlesetag
24.3. 10.00 Palmsonntag Osterkunsthandwerksmarkt
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	n	 Etwas zum Nachdenken  
Von Peter Napetschnig

Wenn dem Schreiber nichts anderes mehr einfällt, greift er 
zu Tucholsky, Kästner oder – natürlich – zu Wilhelm Busch. 
Heute deshalb dieses kleine Gedichtlein vom Vater des Hans 
Huckebein.
Empfehlung  
von Wilhelm Busch
Du bist nervös. Drum lies doch mal
das Buch, das man dir anempfahl.
Es ist beinah wie eine Reise
im alten wohlbekannten Gleise.
Der Weg ist grad und flach das Land,
rechts, links und unten nichts wie Sand.
Kein Räderlärm verbittert dich,
kein harter Stoß erschüttert dich,
und bald umfängt dich sanft und kühl
ein Kaumvorhandenseinsgefühl.

Du bist behaglich eingenickt.
Dann, wenn du angenehm erquickt,
kehrst du beim ‚stillen Wirte‘ ein.
Da gibt es weder Bier noch Wein.
Du schlürfst ein wenig Apfelmost,
ißt eine leichte Löffelkost
mit wenig Fett und vieler Grütze,
gehst früh zu Bett in spitzer Mütze
und trinkst zuletzt ein Gläschen Wasser.
Schlaf wohl und segne den Verfasser!

Zitate und Lebensweisheiten
Das Leben ist wie ein Buch, und wer nicht reist,
liest nur eine Seite.
Augustinus Aurelius
Der Pessimist sieht Schwierigkeiten in jeder Gelegenheit.
Der Optimist sieht Gelegenheit in jeder Schwierigkeit. 
Winston Churchill
Das Geheimnis des Glücks liegt in der Freude,
die wir anderen bereiten.
Alexandre Dumas

Etwas zum Schmunzeln
Keine langweilige Arbeit
Ein Postbeamter stempelt den ganzen Tag Briefe. Jemand fragt 
ihn, ob das nicht langweilig sei. „Nein“, antwortet der Post-
beamte, „kann ich nicht sagen, ist doch jeden Tag ein anderes 
Datum!“
Der unerwünschte Freispruch
Während sie das Gerichtsgebäude verlassen, fragt der Anwalt 
seinen grimmig dreinblickenden Mandanten: „Hans, was ist 
denn los? Du wurdest doch gerade freigesprochen.“
„Ja, aber jetzt stecke ich echt in der Klemme. Ich habe gerade 
meine Wohnung für drei Jahre vermietet.“
Ein geschickter Vertreter
Der Vertreter klingelt an der Haustür. Als ihm geöffnet wird, 
sagt er: „Gnädige Frau, darf ich Ihnen unseren Verkaufsschla-
ger vorführen, von dem Ihre Nachbarin meint, Sie könnten ihn 
sich nicht leisten?“

	n	 Kennen Sie „Pirtschacherisch“?  
Von Peter Napetschnig

Unlängst unterhielt sich der Redakteur wieder mit einem äl-
teren Pörtschacher über alte Ausdrücke. Dieser meinte, dass 
man früher öfter den Ausdruck „Saubartl“ gehört hätte. Er 
wurde für einen Menschen verwendet, der es mit der Reinlich-
keit nicht so genau nahm. Der Experte meinte, für ihn wäre die 
richtige Übersetzung „Dreckfink“, eine eigentlich auch nicht 
sehr bekannte Bezeichnung. 

Es ist erfreulich, dass alte Ausdrücke bei uns erhalten bleiben!

Kennen Sie „Pirtschach“ und Umgebung?
Kennen Sie diesen Teil einer Pörtschacher Sehenswürdigkeit?

Ein kleiner Tipp: 
Die Sehenswürdigkeit befindet sich im Zentrum Pörtschachs, 
direkt am Wörthersee.

Auflösung:
Der gezeigte Bauteil stammt vom Koschatdenkmal an der Wer-
zerpromende. Eingeweiht im Jahr 1923 steht das aus Pörtschacher 
Marmor aufgemauerte Denkmal bereits an seinem zweiten Stand-
ort. Das Relief mit dem gelungenen Bild von Thomas Koschat 
– er hatte eine große Liebe zu Pörtschach – stammt vom Pört-
schacher Atelier Viktor Kabáth. Leider wurde das Denkmal durch 
Anbringung einer zusätzlichen Erinnerungstafel verunstaltet.
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	n   Die Geschichte von Pörtschach und Umgebung Anno 1900 – Winterarbeit am See 
    Von Peter Napetschnig
Früher stand in den Win-
termonaten am See nicht 
nur das Eissportvergnügen 
– mit Eislaufen, Eissegeln, 
Spazierengehen (meist 
nach Maria Wörth) – im 
Vordergrund. Nein, die 
Eisdecke des Sees brachte 
auch andere – positive und 
negative – Aktivitäten mit 
sich. Für die Eisgewin-
nung wurde die Eisdecke 
gebrochen, die gewon-
nenen Stücke füllten die 
tiefen Eiskeller der Gast-
häuser, Restaurants und 
Kaufhäuser in unserem Ort. Das Eis war wichtig, um Lebensmit-
tel, vor allem Fleisch, das ganze Jahr über genießbar zu halten. 
Das Eis des Wörthersees war auch eine Geschäftsgrundlage, es 
wurde eine Zeit lang per Bahn nach Ungarn geliefert! 

Die Eisdecke diente ebenso als Arbeitsfläche für Ausbesse-
rungen an Landungs- und Badestegen sowie Bootshütten, es 
erleichterte besonders das Schlagen von Holzpiloten für Brü-
cken und andere Bauwerke. Bei vorhandener Eisdecke konnten 
die erforderlichen Arbeitsgerüste für das Schlagen der oft sehr 
langen Holzstämme problemlos aufgestellt und die Holzpiloten 

gerade angesetzt werden. Die Eisdecke musste vor Bauwerken 
und Brücken offengehalten werden, um Schäden an diesen zu 
vermeiden. Ein „Eisschub“ konnte Brücken, Bade- und Boots-
häuser oft irreparabel beschädigen. Beim „Eishacken“ wurde die 
Eisfläche in einer Breite von mehr als zwei Metern mit schweren 
Hacken, meist mit überlangem Stiel, beidseitig durchtrennt. Das 
nun freischwimmende Eis wurde dann mit dem „Feuerhaken“, 
der vorne einen massiven eisernen Spitz und einen Haken besaß 
und auf einem langen Holzstiel montiert war, mit viel Geschick 
unter die angrenzende Eisfläche geschoben. Die Kennzeichnung 
der offenen Eisfläche erfolgte meist mit Schilf oder Fichtenrei-
sig, trotzdem passierte es immer wieder, dass Fußgänger, die den 
See überquerten, in diese Eislöcher fielen und auch ertranken, 
meist in der Nacht.
Damit man über die „gehackten“ Eisflächen gelangen konnte, 
wurden von der Gemeinde Holzstege angebracht, Private legten 
meist nur einen Holzpfosten darüber.

Das morgendliche „Eishacken“ war eine sehr schwere Arbeit, 
es herrschten Kälte und Nässe, die Gefahr, ins Wasser zu rut-
schen, war immer da. Die „Eishacker“, wie man sie nannte, wur-
den meist gut entlohnt. Erst in den 1960er Jahren setzten sich 
andere Methoden der Eisfreihaltung durch: zuerst Motorsägen, 
dann Auftauanlagen mit Kompressorluft. Heute benötigt man 
keine Maßnahmen mehr für die Eisfreihaltung, seit 2006 ist der 
Wörthersee eisfrei und auch die damaligen Wintertemperaturen 
von bis zu minus 20 Grad gibt es nicht mehr …

	n  Neues aus dem Pörtschach Archiv
Das Pörtschach Archiv beschäftigt sich intensiv mit der 
Geschichte des Ortsteiles Pritschitz sowie mit anderen 
Teilbereichen unseres Ortes. Zusätzlich gab es in letz-
ter Zeit noch Kontakt zu Rundfunk und Fernsehen be-
züglich Forschungen zu Paul Kupelwieser und Thomas 
Koschat. Natürlich kamen auch viele Anfragen zu un-
seren Ort betreffende Themen. 
Das von Michael Kosch gemeinsam mit dem Pörtschach 
Archiv herausgegebene sehr geschätzte Buch „Der My-
thos Pörtschach Rose“ wird, zusammen mit dem Buch 
über Thomas Koschat, neu aufgelegt, es ist in Kürze 

wieder erhältlich. Das Archiv erhielt auch viele neue 
und wertvolle Unterlagen von Geschichtsinteressierten 
beziehungsweise konnte diese erwerben. Ein Besuch im 
Archiv lohnt sich daher immer …

Kontaktadresse: peter.napetschnig@aon.at oder 
Tel. 0664/44 14 396.

Wenn Sie uns finanziell unterstützen wollen, unser Kon-
to bei der Raiffeisen Landesbank Kärnten lautet: 
IBAN: AT64 3900 0000 0563 3193

,,Eishacker“ vor der Promenade Ein Holzsteg über die „ausgehackte“ Eisfläche
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n		Der Garten im März Von Michael Kosch
Im März geht es im Garten los. Die Tage werden länger, 
der Boden erwärmt sich. Die Frühlingsblumen stecken ihre 
Köpfe schon aus der Erde. Der warme Februar gab uns ja 
schon frühzeitig Gelegenheit, besonders im Obstgarten die 
Saison im Grünen zu eröffnen.

Obstgarten
Leimringe um die Obstbäume werden jetzt befestigt, damit 
kriechende Schädlinge nicht zur Eiablage in die Krone ge-
langen. Anfang des Monats den Schnitt der Obstbäume ab-
schließen. Empfindliche Obstarten wie Pfirsich oder Marille 
nur schneiden, wenn keine Spätfröste mehr zu erwarten sind. 
Veredelungen von Obstgehölzen jetzt durchführen. Ende 
des Monats Obstbäume setzen. Beerenobststräucher begin-
nen früh auszutreiben, daher z.B. Ribisel oder Stachel- und 
Brombeeren schneiden. Die ältesten (dunklen) Triebe werden 
bodeneben entfernt.

Nutzgarten
Mitte/Ende des Monats Sommerblumen, Tomaten, Paprika, 
Melanzani und alle frostempfindlichen Gemüsesorten im 
warmen Gewächshaus oder Wintergarten aussäen.
Komposterde aussieben und bis zur Verwendung zudecken. 
Frühkarotten, Rettiche, Radieschen, Pflück- und Kopfsalat, 
Kohlrabi, Karfiol und Lauch ins Frühbeet säen, oder im Frei-
land und hier mit Vlies gegen Fröste schützen. Vor der Erd-
beerblüte kranke und abgestorbene Blätter entfernen. Erde 
zwischen den Pflanzen lockern und gut verrotteten Kompost 
dazugeben.

Ziergarten
Rosen abhäufeln und zurückschneiden. Stauden teilen. Buchs, 
Clematis, Sommerflieder, Lavendel und Salbei zurückschnei-
den. Frühjahrsblühende Sträucher wie z.B. Forsythien wer-
den erst nach der Blüte geschnitten, da ansonsten die blü-
henden Zweige entfernt werden. Sommerflieder jetzt stark 
zurückschneiden, er blüht nur an den neu gebildeten Trieben. 
Nun schneidet man die Uferbepflanzung am Teich zurück, die 
man im Herbst stehen gelassen hat. 
Stiefmütterchen, Gänseblümchen, Vergissmeinnicht und Pri-
meln können mit Wurzelballen im Freien gepflanzt werden. 
Mulchschichten im Gemüse- und Ziergarten, die als Winter-
schutz gedient haben, entfernen. 

Zierpflanzen
Über den Winter 
sind die Zimmer-
pflanzen ange-
staubt und können 
einen Frühjahrsputz 
vertragen. Staub ist 
nicht nur unschön, 
er schadet den 
Pflanzen auch. Pel-
zige und stachelige 
Pflanzen vertragen 
keine Nässe, sie 
werden mit einem 
Pinsel vorsichtig 
entstaubt.

Im März und April, wenn die Blätter neu treiben, ist der rich-
tige Zeitpunkt zum Umtopfen von Zimmer- und Kübelpflan-
zen. Wie oft umgetopft werden sollte, hängt vom Wachstum 
ab. Jungpflanzen durchwurzeln die Töpfe recht rasch und 
brauchen jedes Jahr einen größeren Topf. Ältere Pflanzen 
werden verpflanzt, wenn die Erde ausgelaugt und verbraucht 
ist. Gleichzeitig werden alte, kranke und zu weiche Triebe 
zurückgeschnitten. Lorbeer, Oleander, Erdbeerbaum, Kaki, 
also Pflanzen, die leichte Minusgrade ertragen, können bei 
anhaltend warmer Witterung schon ins Freie gestellt werden. 
Da die Pflanzen jedoch vom Winterquartier verweichlicht 
sind, müssen sie langsam an die Sonne und kühlere Tempe-
raturen gewöhnt werden. In Schalen, Kisten oder Kästen kön-
nen Sie Dahlien, Begonien, Canna und weitere Knollen Ende 
März im Warmen vorziehen, auf diese Weise genießen Sie in 
der Saison früher ihre Blüten. Sommerblumen wie Tagetes, 
Sonnenblumen, Schwarzäugige Susanne, Glockenrebe u.v.a. 
werden ab etwa Mitte März ausgesät.

Interessantes 
Die kompletten Schriftstücke, Dokumente, Fotos … von und 
über Charles Darwin, einem der berühmtesten Naturforscher, 
sind nun online anzusehen. 
Der Link: http://darwin-online.org.uk/

Rotblütige Schneerose

GAS � SANITÄR � SOLARANLAGEN

ALTERNATIVENERGIE � HEIZUNG
9210 Pörtschach | Moosburgerstraße 107 
Tel.: 04272/450 41 | Mobil: 0650/964 44 48

E-Mail: md.haustechnik@gmail.com

Mijo Domić

HAUSTECHNIK

Bäume natürlich pfl egen

9062 Moosburg, Tischlerfeld 5 Mobil: 0664/22 49 348
www.baumpfl ege-baumschnitt.com

Beratung Gutachten
Baumkontrolle Risikofällungen
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n		Aktuelles von der SG  
Krumpendorf/Pörtschach

Mitten in der Vorbereitung
Die Kampfmannschaft hat mit dem Training 
gestartet und es finden derzeit einige Testspiele 
statt, damit man wieder in die Spielabläufe fin-
det. Testspiele gibt es Feber und März gegen Kühnsdorf, Straß-
burg, Tainach und Ebenthal.
Am Transfermarkt hat sich auch etwas ergeben. Neu bei uns sind 
Mirnes Becic (SAK Klagenfurt), Josip Bijelonjic (SAK Klagen-
furt), Aldin Cordic (Ferlach DSG), Julian Wouk (Feldkirchen) und 
Arnel Besic (Maria Rain). Abgänge sind Julian Pichler, Daniel 
Schachner und Mario Brenner, wir wünschen ihnen viel Erfolg 
bei ihren neuen Mannschaften! Die Meisterschaft sollte wieder 
am 23. März gegen St. Urban starten, schauen wir, ob es die Wet-
terverhältnisse zulassen.
Im Nachwuchsbereich geht es auch im Feber im Turnsaal wei-
ter – an zwei Terminen in der Woche für die U6, U9, U10 und 
U12. Aktuell kommen über 50 Kinder regelmäßig zum Trai-
ning, vor allem in der U6. Beide Nachwuchstrainer sind mit 
vollem Einsatz dabei und die Kinder begeistert. Wir hoffen, 
dass wir bald wieder draußen trainieren können, aber noch ist 
der Platz in eine Schneedecke gehüllt. 
Das Clubhaus erstrahlt im neuen Glanz und hier ergeht noch-
mals mein großer Dank 
an die ehrenamtlichen 
Helfer! Ohne ihren groß-
en Einsatz wäre es nicht 
möglich, dass unser Platz 
und das Clubhaus so gut 
in Schuss sind.
Mit sportlichen Grüßen,
Martin Gressl, Obmann 
des Atus Pörtschach

n		Und es gab ihn doch noch – den SCHNEE!
Es ist mittlerweile schon Tradition, dass sich der Verein „Pritschitz 
Aktiv“ in vielen verschiedenen Sportarten um die sportbegeisterte 
Bevölkerung von Pörtschach bemüht. Daher war auch heuer wie-
der ein Langlauf-Übungstag in einem Schigebiet eingeplant. Muss-
te man zwar vom zuerst geplanten LL-Eldorado Rateče-Planica 
aufgrund des Schneemangels Abstand nehmen, fand man in Bad 
Kleinkirchheim am Samstag, den 17. Februar, ein perfektes Ersatz-
gebiet. Dort befindet sich ein 3,5 km langes, ca. 8 Meter breites 
Kunstschneeband, das der warmen Witterung und dem Regen der 
vergangenen Wochen standgehalten hatte. Es wurden dort, betreut 
von „Loipen-Charly“ aus Winklern, sowohl im klassischen als auch 
im Skating-Stil den interessierten Loipenfans Tipps weitergegeben 
und fleißig zwischen 10 und 15 km auf einer immer perfekt ges-
purten Loipe langgelaufen. Je nach Können wurde trainiert und an 
Technik und Tempo gefeilt. Manche Teilnehmer, die sich nicht auf 
Langlaufschiern bewegen wollten, „erwanderten“ das schöne Um-
land von Bad Kleinkirchheim oder näherten sich dem Gipfel des 
Wöllaner Nocks an. Nach der körperlichen „Arbeit“ fanden sich 
dann alle Mitgereisten zum krönenden Abschluss im Landgasthaus 
Bacher in der Gnesau ein – zu einem wohlverdienten, hervorra-
genden Essen. Dort wurden Erfahrungen ausgetauscht, aber auch 
bereits Pläne für einen weiteren Langlauf-Ausflug geschmiedet!

Beim Nachwuchs wird schon 
fleißig trainiert

Die sportliche Runde auf der schmalen Loipenpiste

Bestattung Unschwarz Niederlassung
Waldheimstraße 1a, Villach-Landskron
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n	Es fiel auf,…
 Von Ing. Peter Napetschnig 

•...,  dass Christine und 
Michael Fheodoroff 
unlängst einen Schi-
abstecher ins salz-
burgerische Zell am 
See machten und dort 
die „Glockneralm“ 
besuchten, das neue 
Bergrestaurant der 
Familie Günther und 
Renate Wienerroither. Es gab ein großes Hallo mit den 
Besitzern und dem Restaurantpersonal, das im Sommer 
im Restaurant „Strandleben“ im Promenadenbad tätig 
ist. Besonders freute sich darüber auch Chefober Thomas 
Flaschberger, der mit einer „Hirschledernen“ bekleidet 
war, angeblich will er diese auch im Sommer im Strandle-
ben tragen …

 •...,  dass sich in der Galerie ZU-
GänglicheKUNST immer 
wieder alte Bekannte zufällig 
treffen, die sich schon lange 
nicht mehr gesehen haben. So 
traute „Mama Wendi“ Rein-
hild Wendl, Gründerin einer 
Nähschule in Tansania, ih-
ren Augen nicht, als sie den 
Pritschitzer „Hofrat“ Walter 
Sanglhuber bei ihrem Vor-
trag im Publikum sichtete.  
Beide stammen sie aus Obervellach …

 •..., dass es die Singgemeinschaft nicht verlernt hat, maskiert 
zu feiern, auch wenn es in Pörtschach keine Maskenbälle 
mehr gibt! Der bunte Narrenhaufen hatte viel Spaß beim 
gemeinsamen Singen und auch bei der Nachprobe auf Da-
nis Geburtstagsfeier. 

•…,  dass der in den Ruhe-
stand getretene Pörtscha-
cher Fotograf Robert O. 
bereits als Nachwuchs-
künstler für den Narren-
rat gehandelt wird. Beim 
Fotoshooting machte er 
in seinem typischen Ge-
wand eine gute Figur. 
Nach dem Abgang vom 
Kuchlmasta wird schon 
intensiv an einer Solo-
nummer für ihn gearbei-
tet. Lei Wossa …

•…,  dass bei der Faschingssit-
zung des Narrenrates Jo-
hannes G. in die Rolle der 
Bürgermeisterin schlüpf-
te und diese in einem ähn-
lichen Outfit präsent war. 
Die Farbe der Kleider 
hatte auf GR Florian Pa-
cher beinahe eine ma-
gische Anziehungskraft. 
Er nützte die Gelegenheit, sich zwischen den hübschen  
„Damen“ zu postieren, um in „blauer Umgebung“ verbin-
dend zu wirken.

•…,  dass die zwei Gestalten 
die Einladung zum „Fa-
schingsschießen“ auf der 
Kleinen Eisbahn wohl 
falsch verstanden hatten. 
Schnell wurden sie von 
der kompetenten Spiel-
leitung über ihren Irrtum 
aufgeklärt, sie tausch-
ten ihre Anzüge mit 
sportlichen Dressen und 
„bewaffneten“ sich mit 
Kärntnerstöcken.  
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